. U 


At. 27. — Erſtes Blatt. 


»Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin, 


5 * 
Verleger und Druder: R. Graßmann in Stein, Kirchrlad 3—4. 0 mi . 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Ml. 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


Dienſtag, WW. Mai 1891. 
— 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


* 
| 6 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren, 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max — 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- ' =, 


eitung. 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 7 R > 1 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Al 

N a i i iner, William Wilkens. See 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt Mo rgen⸗Ausgabe. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William | 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. | 


Handlungen der Freibeuter am Pungwe nicht 
verneinen. Laſſe ſie ſich aber eine Erniedrigung 
ihres Anſehens durch jene gefallen, ſo müſſe Eng⸗ 
land ſeine Intereſſen in Südafrika ſelbſt wahren. 


Gemeinde erhoben werden. Gleichzeitig ſollen die Zügel und Leinen durchſchneiden. Die Polizei 
Kreiſe — deren es jetzt 2 ſtädtiſche und 20 länd⸗ iſt vielfach genöthigt, einzuſchreiten und hat auch 
liche mit einer durchſchnittlichen Volksziffer von] ſchon einige Verhaftungen auf dem Baſtilleplatze 
70,000 giebt — entſprechend verkleinert und 12 vorgenommen, darunter die des Vorſitzenden des 


0 75 Bas und erklärte dem leitenden Direktor, 
da 


Abonnements⸗Einladung. er der General Tſcheug Ki Tong, chineſiſcher 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Geſchäftsträger in Paris ſei und daß die Ge⸗ 


hement für den Monat Juni auf die ſandtſchaft fich angeſichts der Schwierigkeiten des 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 


Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal hatte die Ge 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 


Die Redaktion. 


um 
èTfß—N— —— — Feng für fich verbrauchte 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Mai. Am heutigen Vormit⸗ 

tage beſichtigte Ihre Majeſtät die Kaiſerin die 

Kinderanſtalt „Krippe“ in Potsdam. 

L— Der Kaiſerſtein, welcher dar Erinnerung 

an die feierliche Uebergabe am 10. Auguſt v. J. 
als Denkmal auf dem Helgoländer Oberland er⸗ 
richtet werden ſoll, wird, wie das „B. T.“ aus 
Hamburg meldet, in Altona aus rothem ſchwedi⸗ 
ſchen Marmor angefertigt und bildet einen Obelisk 
von 4 Meter ‚Höhe, Die Inſchrift, welche vom 

Kaiſer ſelbſt beſtimmt wird, wird in den nächſten 

Tagen erwartet. 

— Der Kaiſer hat, wie die „Saale⸗Ztg.“ 
mittheilt, dem Reichsgrafen Fink v. Finkenſtein 
auf Schloß Alt⸗Madlitz neulich verſprochen, im 
Herbſt dort an einer großen Hirſchjagd theilzu⸗ 
nehmen und bei dieſer Gelegenheit den unweit 
Falkenhagen belegenen Brüningswall zu beſuchen, 
wo Kaiſer Karl den berühmten Gerichtstag über 
den falſchen Waldemar gehalten hat. 

„ Die Prinzen Friedrich Heinrich und 
Joachim Albrecht ſind heute früh von Schloß 

Kamenz hier wieder eingetroffen. 

„ — Das königliche Staatsminiſterium trat 
heute Mittag 1 Uhr zu einer Sitzung zuſammen. 

— Zur re einer kurzen, von uns 
gebrachten Mittheilung entnehmen wir dem 
„Reichs⸗ und Staatsanz.“ Folgendes: £ 
Am 22. d. M. hat hierſelbſt eine Sitzung 
des Landes⸗Eiſenbahnraths ſtattgefunden, welche 
aſt ganz durch die Berathung einer Vorlage des 

iniſters der öffentlichen Arbeiten, betreffend 
Ausdehnung des allgemeinen Ausnahmetarifs für 
geringwerthige Düngemittel u. ſ. w. vom 1. Ja⸗ 
nuar 1890 (ſ. g. Rohſtofftarifs) auf Stein⸗ 
kohlen, Braunkohlen, Koks, Brennholz, Torf, 
Erze und Kalkſteine, ſowie Gewährung weiter 
e Tarifermäßigungen für Eiſenerze, aus⸗ 
de üllt wurde. Die Anträge einzelner Mitglie⸗ 
er des Landeseiſenbahnraths, welche beſorgten, 
daß die von ihnen vertretenen beſonderen Inter⸗ 
eſſen gewiſſer 5 durch die in Ausſicht ge⸗ 
nommene allgemeine Tarifermäßigung beeinträch⸗ 
tigt werden möchten, wurden ſchließlich zurück⸗ 
aug In Uebereinſtimmung mit dem Aus⸗ 
chuß, welcher in einer Si ung vom 24. April 
„J. die Vorlage des Miniſters vorberathen 
hatte, ſprach ſich der Landeseiſenbahnrath darauf 
einſtimmig dahin aus, daß es im allgemeinen 
öffentlichen Intereſſe geboten erſcheine, die Fracht⸗ 
due des N Ausnahmetarifs nunmehr 

uch auf die Artikel Stein⸗ und Braunkohlen, 

Koks, Brennholz, Torf, Erze aller Art, ſowie 

außerdem auf Holzkohlen und Torfkohlen aus⸗ 

zudehnen. Die Ausdehnung des Tarifs auf 

Kalkſteine und gebrannten Kalk wurde nicht be⸗ 

fürwortet. Dagegen wurde die Gewährung noch 

weitergehender Ermäßigungen der Fracht für 

Eiſenerz, abgeröſteten Schwefelkies, Kupfererz⸗ 

abbrände und Schlacken für erforderlich erachtet 

und befürwortet. 

\ Die Entwickelung ber deut⸗ 
ſchen Induſtrie wird am deutlichſten nach⸗ 
gewieſen aus den Ziffern der internationalen Ex⸗ 
portſtatiſtik. Während die Reihenfolge der am 
Weltmarkt betheiligten Nationen im Jahre 
1850 England den erſten, Frankreich den zweiten, 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika den 
dritten und Deutſchland den vierten Platz an⸗ 
wies, hatte Deutſchland im Jahre 1880 den 
dritten, 1890 aber den zweiten Platz erreicht. 
England beſitzt nach wie vor die Führung im 
internationalen Wettbewerb, Frankreich iſt ins 

intertreffen gedrängt und Deutſchland ſitzt der 

hrenden Nation hart auf den Ferſen. Dabei 
iſt zu beachten, daß der deutſchen Industrie aus 
den Arbeiterſchutz⸗ und Verſorgungsgeſetzen Bür⸗ 
den erwachſen, mit denen die Konkurrenzländer 
auch nicht einmal annähernd belaſtet ſſnd. Um 
jo wichtiger erſcheint es, den Produktionsbedin⸗ 
gungen des heimathlichen Gewerbes jedweden 
mit dem Geſammtintereſſe nur irgend verträg⸗ 
lichen Vorſchub zu leiſten, damit in dem Tempo 
ihrer Cutwickelung im Vergleich zu den konkur⸗ 
rirenden Nationen des Welkmarktes keine Ver⸗ 
langſamung oder gar ein Stillſtand eintrete. 


— Wir meldeten bereits, das das Reichs⸗ 


amt des Innern bei den Bundesregierungen an⸗ 


gefragt hat, welche Erfahrungen mit den Detail⸗ 
geſchäftsreiſenden gemacht ſind und inwieweit 
aus den thatſächlichen Vorgängen Mißſtände ſich 
ergeben haben, welche Abhülſe erheiſchen. Wie 
wir hören, haben ſchon vor längerer Zeit die 
oerſchiedenſten Bundesregierungen dieſerhalb die 
wirthſchaftlichen Korporationen ihrer Gebiete zu 
Gutachten aufgefordert und ſind dieſe auch be⸗ 
reits vielfach eingereicht worden. Es läßt ſich 
daraus ſchließen, daß das Reichsamt des Innern 
bald in den Beſitz des zur Beurtheilung der 
Frage erforderlichen Materials geſetzt ſein wird. 
8 7 Ueber den e General Tſcheng 
ſandiſchaft erſten Sekretär der chineſiſchen Ge⸗ 
Paris N t in Paris, deſſen Verſchwinden aus 

Dir 55 3. großes Aufſehen erregte, bringt die 
„Times einige intereſſante Mittheilungen. Da⸗ 
nach kam Tſcheng, welcher Zögling der Arſenal⸗ 
Schule in Futſchen geweſen war, mit einer 
chineſiſchen Miſſion für Schulzwecke nach Europa 
und wurde, da er des Franzöſiſchen mächtig war 
zum Sekretär Li Fong Pao’s ernannt, welcher 
als Chef jener Miſſion fungirte. Als Li zum 
Geſandten in Berlin ernannt wurde, nahm er 
Tſcheng mit und zwar als — Militär⸗Attachee, 
obgleich Tſcheng nie gedient hat und von mili⸗ 
täriſchen Dingen nichts verſtand. Um ihm aber 
den nöthigen militäriſchen Rang zu geben, nannte 
man ihn „Oberſt“, woraus dann allmälig der 
„General“ entſtanden iſt. Mit Li ging der 
„General“ Tſcheng Ki Tong 1884 nach Paris, 
aber nicht mehr als Militär⸗Attachee, ſondern 
als erſter Sekretär der Geſandtſchaft, welchen 


Comptoir d'Escompte een in Verlegen⸗ 
heit befinde und Geld brauche. u Wirklichkeit 
andtſchaft gar kein Konto in dem 
Comptoir d'Escompte, allein da man wußte, daß 
daſſelbe geſchäftliche Beziehungen zu China unter⸗ 
hielt, ſo klang die Erzählung des „hervorragen⸗ 
den Diplomaten“ ſehr wahrſcheinlich und er er⸗ 
hielt denn auch von der Banque de Paris bis 

Juli allmälig 100,000 Franks, welche 
Weil zur feſtge⸗ 
auch ſpäter keine Zah⸗ 
lung geleiſtet wurde, folgten Vorſtellungen, 
und da kam es denn zum Vorſchein, daß 
Tſcheng „durch einen außerordentlichen Zufall“, 
wie die „Times“ ſich ausdrückt, unter ein 
Schriftſtück ſtatt ſeines eigenen Namens, ohne 


ſetzten Friſt und 


Autoriſation denjenigen des Geſandten geſetzt war einer der Begründer der autonomiſtiſchen Publikums anbieten. 
hatte. Als dieſe Geſchichten in China bekannt Partei und von gut deutſcher Geſinnung. Im zumeiſt zum Anhalten gezwungen 


wurden, erfolgte ſeine Rückberufung. Tſcheng iſt 
allerdings auch von ſeiner Regierung einmal be⸗ 


von 30 ; 
zu unterhandeln, allein feine Bemühungen waren 


vergebliche und man hat auch nicht erfahren, mit ſchaftsrathes gegeben. Publiziſtiſch iſt er nament⸗ Paris zurückgekehrt. 


wem er eigentlich verhandelt hat. 

el, 22. Mai. 
Oſtſee iſt bekannt gegeben, daß Se. Majeſtät der 
Kaiſer nach der h Ankunft der kaiſerlichen 
Fact „Meteor“ in Kiel eintreffen werde. Se. 
önigl. Hoheit der Prinz Heinrich von Preußen 
wird hier mit den Pachten „Meteor“ und „Irene“ 
am Dienftag oder Mittwoch aus Schottland er⸗ 
wartet. Auf der kaiſerlichen Yacht iſt man augen⸗ 
blicklich mit derſchnellen Inſtandſetzung des Kaiſer⸗ 
bootes beſchäftigt. Das diesjährige Nachtſchießen 
der Matroſen⸗Artillerie zu Friedrichsort iſt auf 
den 26.—27. Mai angeſetzt; in Marinekreiſen 
wird angenommen, daß Se. Majeſtät demſelben 
beiwohnen wird. — Von dem Mauöver⸗Geſchwa⸗ 
der übt das Flaggſchiff „Baden“ täglich in der 
Außenföhrde, während die Panzerſchiffe „Baiern“ 
und „Oldenburg“ in See evolutioniren; der Ge⸗ 
ſchwader⸗Aviſo „Zieten“ lief geſtern Eckernförde 
an. Von dem Uebungsgeſchwader ſind die Pan⸗ 
zerſchiffe Kaiſer“ und „Deutſchlaud“ aus Kiel 
und das Panzerſchiff „Preußen“ aus Wilhelms⸗ 
hafen, ſowie der Aviſo „Pfeil“ aus Kiel heute 
auf der Rhede von Sonderburg eingetroffen und 
werden dort in den nächſten Tagen zwiſchen 
Wenningbund und Kekenis Schießübungen abſol⸗ 
viren und Einzelübungen vornehmen. Das zu 
dieſem Geſchwader gehörige Panzerſchiff „Friedrich 
Karl“ liegt noch in unſerem Kriegshafen. Von 
der Torpedobootsflottille lief die zweite Diviſion, 
beſteheud aus dem Diviſionsboot D VI. und 
ſechs S:Booten geſtern in den Flensburger Hafen 
ein. Bei der Ankunft der Diviſion ſtürzte ein 
ſechsjähriger Knabe in den Hafen. Sofort ſprang 
ein Lieutenant von einem Torpedoboot ins Waſſer 


die Zahl der 
Gemeinden in den 31 Landkreiſen auf 55 ſinken 
würde. Die Mehrkoſten ſind durch Erſparniſſe 
zu decken; ſo die Kantonal⸗Polizeikommiſſare auf⸗ 
zuheben, die Räthe und Aſſeſſoren bei den Be⸗ 
zirkspräſidien zu verringern. Anſtatt Mehraus⸗ 
gaben zu verurſachen, werden vielmehr jährlich 
etwa 7000 Mark an den Koſten unſerer Verwal⸗ 
tung erſpart werden. 

Der im Alter von 75 Jahren verſtorbene 
Straßburger Guſtav Bergmann hat dem Staats⸗ 
rathe für Elſaß⸗Lothringen ſeit deſſen Errichtung 
1879 angehört und 1877 78 den Wahlkreis 


neue Kreiſe, darunter ein Stadtkreis Mülhauſen Streikſyndikats. Vor den Omnibusdepots haben 
— gebildet werden, fo daß die Durchſchnittsziffer ſich die Streikenden angeſammelt, hindern die 
der Kreisbevölkerung auf 42,000, di 


Wagen an der Ausfahrt und verſuchen, die Pferde 
abzuſchirren. : 
Paris, 25. Mai. (W. T. B.) Die ſtrei⸗ 
kenden Omnibusbedienſteten finden bei der Be⸗ 
völkerung ſympathiſches Entgegenkommen. Paſſan⸗ 


— „Chronicle“ erklärt es für keineswegs un⸗ 
wahrſcheinlich, daß die britiſchen Kriegsſchiffe, 
welche in Beira ankern, den Befehl erhalten, die 
Uebergriffe der portugieſiſchen Beamten in Mo⸗ 
zambique zu züchtigen, zumal verlautet, daß jene 
dieſe Uebergriffe fortzuſetzen beabſichtigen. — 
„Daily News“ führen aus: Die ganze Reihe der 


ten helfen den Ausſtändigen, die Ausfahrt der Konflikte in Manikaland und Maſhonaland rühre 
Wagen aus den Depots zu hindern. Die anfäng⸗ her von dem Wettlauf der Engländer und Portu⸗ 
lich verkehrenden wenigen Pferdebahnwagen wur⸗ gieſen, möglichſt viel Land daſelbſt zu erhaſchen. 


den alsbald von den Streikenden aufgehalten 
und, nachdem die Pferde ausgeſpannt waren, in 
den Fahrgeleiſen ſtehen gelaſſen. Auf den Boule⸗ 
vards verkehren zahlreiche für die Fahrt nach 
den Renuplätzen beſtimmte Wagen, ſogenannte 


Strafburg- Stadt. im Reichstage vertreten. Er Tapiſſieres, welche ſich zur Beförderung des 


Reichstage hat er durch ſeine Erfahrung und 


Auch dieſe Wagen werden 
und ihre 


ferde ausgeſpannt. Wie es heißt, haben die 


Einſicht in volkswirthſchaftlichen Dingen großes Ausſtändigen etwa zwanzig Pferde aus den 
auftragt geweſen, wegen Aufnahme einer Anleihe Anſehen genoſſen, mit Erfolg für die Einlenkung Omnibus⸗ Stallungen weggeführt, ohne dieſelben 


mit den Impuls zur Errichtung des Volkswirth⸗ 


lich in der Frage der Handelsverträge und der 


hat er ſich um die He 
Straßburg, als Vorſtand des Verſchönerungsver⸗ 
eins um die Hebung des äußeren Bildes und um 
die Wohnlichermachung unſerer früher äſthetiſch 
ſtark vernachläſſigten Landeshanptſtadt verdient 
gemacht. Bergmann hatte unter Wilhelm I. den 
— 5 Adlerorden 3. Klaſſe mit Schleife er⸗ 

ten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Mai. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung des Welt⸗Poſtkongreſſes wird 
über den Eintritt der auſtraliſchen Kolonien in 
den Welt⸗Poſtverein berathen und beſchloſſen 
werden. Die Kommiſſion ſchlägt im Einverneh⸗ 
men mit den Vertretern Auſtraliens vor, die 
auſtraliſchen Kolonien ſollen dem Welt⸗Poſtverein 
mit dem Anſpruch auf eine Stimme für ſie als 
Geſammtheit, einſchließlich Neuſeelands, und 
unter der Bedingung beitreten, daß bis zum 
nächſten Kongreß keine Aenderung in den See⸗ 
Tranſitgebühren, ſowie in dem Einheits⸗Porto⸗ 
ſatze für Briefe vorgenommen wird. 

Wien, 25. Mai. (W. T. B.) Die Dele⸗ 
girten zum Weltpoſt⸗Kongreß haben zum 30. d. 
eine Einladung zur kaiſerlichen Tafel erhalten. 

Wien, 25. Mai. (W. T. B.) Auſtralien 
iſt dem Welt⸗Poſtverein beigetreten; in der heu⸗ 
tigen Plenarſitzang des Poſt ongreſſes wurde die 
Berathung auf Grund des Berichts der für dieſe 
Frage eingeſetzt geweſenen Kommiſſion beeudet; 
die Vertreter von New⸗Sudwales, Victoria, 


und rettete das Kind. — Am nächſten Montag Queensland, Weſt⸗Auſtralien, Süd⸗Auſtralien, 


geht das Kadetten⸗Schulſchiff „Stoſch“ zu Kreuz⸗ 


fahrten im weſtlichen Becken der Oſtſee in See. 
Das Vermeſſungs⸗Fahrzeug „Nautilus“ iſt in 
Greifswald eingetroffen. — Die beiden maſſigene 
Schiffsrümpfe der Fregatte „Niobe“ und der 
Korvette „Ariadne“, welche während des verfloſ⸗ 
ſenen Winters zwiſchen der Hanſabrücke und der 
Seeburgbrücke lagen, wurden heute ins Baſſin 
der kaiſerlichen Werft geſchleppt. 

Kiel, 25. Mai. Der Kreuzer „Buſſard“ 
tritt die bereits vor längerer Zeit gemeldete, an⸗ 
dererſeits angezweifelte Reiſe nach Auſtralien 
Ende Juni an. Die ſchwediſche Korvette „Norr⸗ 
köping“ trifft Mitte Juni in Travemünde ein, 
wo alsdann auch das hieſige Schulſchiff „Louiſe“ 
anweſend iſt. 

Köln, 25. Mai. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Petersburg: 

„Als Abgeſandter des Barons Hirſch er⸗ 
ſchien daſelbſt ein Herr Namens White behufs 
Unterhandlungen über die Anſiedelung von Juden 
in Argentinien mit dem Oberprokurator Pobe⸗ 
donoszew. Mr. White wurde jedoch weder von 
Pobedonoszew noch ſonſt einer amtlichen Perſon 
empfangen.“ i 
; 3 Köln. Volks⸗Ztg.“ meldet aus Saar⸗ 

1 

„Alle Ausſtändigen in beiden Streifgebieten 
wurden abgelegt und finden daſelbſt nie mehr 
Aufnahme. In Sulzbach wurden weitere 
6 Gendarmen ſtationirt. Es verlautet, von hier 
ſei Militär nach beiden Ausſtandsbezirken abge⸗ 
gangen.“ 

Minden i. Weſtf., 25. Mai. Morgen, 
am 26. Mai, feiert der Landrath des Kreiſes 
Minden, von Oheimb, Vorſitzender des Pro⸗ 
vinziallandtages, langjähriger Abgeordneter des 
Kreiſes Minden, ehemaliger Kabinetsminſter von 
Lippe⸗Detmold, fein fünfzigjähriges Dienſtjubi⸗ 
aum. Heute Abend bringen ihm die Krieger⸗ 
Een einen Fackelzug auf feinem Gute Holz- 
Saarbrücken, 25. Mai. (W. T. B.) 
Heute iſt in den Gruben Alles angefahren, nur 
auf „Sulzbach“ fehlen 15 Mann. 5 

Hamburg, 25. Mai. Der Poſtdampfer 
„Kaiſer“, der ſiebente und letzte Dampfer der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Linie, hat geſtern mit der 
Reichsprüfungs⸗Kommiſſion ſeine Probefahrt nach 
Kuxhaſen gemacht, die glänzend ausgefallen iſt. 
Ende dieſer Woche wird der „Kaiſer“ nach Oſt⸗ 
afrika abfahren. . 

Bremen, 25. Mai. (W. T. B.) Graf 
Walderſee iſt heute Mittag zur Inſpizirung der 
Garniſon hier eingetroffen. Derſelbe wird ſo⸗ 
dann beim Bürgermeiſter Dr. Pauli diniren 
— Abends die Reiſe nach Hamburg fort⸗ 
etzen. 

München, 25. Mai. (W. T. B.) Die 
„Allgemeine Zeitung“ will aus Berlin von zu⸗ 
verläſſiger Seite erfahren haben, daß die könig⸗ 
lich preußiſche Regierung einem Antrag auf 
Wiederzulaſſung der Redemptoriſten, falls ein 
ſolcher an den Bundesrath gelangen ſollte, nicht 
zuſtimmen würde. 

Straßburg i. E., 22. Mai. Dem Bun⸗ 
desrathe ſind von unſerer Regierung zwei hoch⸗ 
wichtige Geſetzentwürfe — eine Gemeinde⸗ und 
eine Kreisordnung — vorgelegt. Durch die Ge⸗ 
meindeordnung ſoll mit dem Grundſatze der bie 
her gültigen franzöſiſchen Geſetzgebung, die auf 
dem Standpunkte ſtrengſter ſtaatlicher Bevor⸗ 
mundung ſteht, gebrochen und der Gemeinde eine 


1 
en: 


Tasmanien und Neu⸗Seelaud erklärten, daß ihre 
Staaten zum 1. Oktober d. J. dem Weltpoſt⸗ 
Verein beiträten. Der Präſident gab unter all⸗ 
gemeinem Beifall der Verſammlung der lebhaften 
Nr über dieſes freudige Ergebniß Aus⸗ 
ruck. 

Wien. 24. Mai. Bei dem heutigen Derby⸗ 
rennen wurde Baron von Uechtritz's „Achilles“ 
erſtes, Baron Springer's „Dragoman“ zweites, 
Schmidler's „Croßbow“ drittes, Graf Traut⸗ 
mannsdorf „Morisco“ viertes Pferd. Es liefen 
im Ganzen zehn Pferde. — Trotzdem der Gra⸗ 


Deutſchland gefallen. 

Prag, 25. Mai. (W. T. B.) Das 
„Prager Abendblatt“ erklärt anläßlich der Schil⸗ 
derungen der Blätter über einen Streit zwiſchen 
böhmiſchen und deutſchen Beſuchern der Landes⸗ 
ausſtellung, welcher in Thätlichkeiten ausgeartet 
ſei, daß über den Vorfall eine ſtrafgerichtliche 
Anzeige erſtattet ſei. Durch die gerichtliche Ver⸗ 
handlung werde der wahre Verlauf des Vorgangs 
erhoben und ſicher geſtellt werden, auf welcher 
Seite der ſchuldige Theil und wie groß das Maß 
der Schuld ſei. ö f 

Peſt, 25. Mai. Wie verlautet, wird Erz⸗ 
biſchof Stadler von Serajewo nach Zara verſetzt 
werden, weil ſein zelotiſcher Bekehrungseifer 
gegenüber den Mohamedanern und Griechen der 
bosniſchen Regierung Schwierigkeiten bereitete. 
e ſoll der Propſt Spöttl deſig⸗ 
nirt ſein. 


Belgien. 


Mons, 25. Mai. (W. T. B.) Heute 
früh iſt in ſämmtlichen Kohlengruben ohne 
Unterſchied die Arbeit allgemein wieder aufge⸗ 
nommen worden. Der Streik iſt ſomit vollſtän⸗ 
dig beigelegt. i 

Lüttich, 25. Mai. (W. T. B.) In den 
Kohlengruben der „Société Cockerill“ iſt der 
Streik vollſtändig beendet; in den Gruben der 
„Société Marihaye“ hat ſich die Lage bedeutend 
gebeſſert; die unter Tage fahrenden Züge ſind 
faſt vollſtändig beſetzt; die Arbeitseinſtellung wird 
vorausſichtlich morgen beendet fein, 


Frankreich. 

Paris, 25. Mai. Die Affaire Turpin, der 
in ſeinem neueſten Buche über die Veröffent⸗ 
lichung des Herſtellungsverfahrens des Melinits 
Klage führt, hat die Gemüther lebhaft erregt. 
Sämmtliche Zeitungen erörtern den Fall. Bes 
fremdend erſcheint, daß der Kläger nunmehr 
ſelbſt Angeklagter geworden iſt, weil er in ſeinem 
Buche ſelbſt die dem Kapitän Triponnet vorge⸗ 
worfenen Enthüllungen macht. Geſtern wurden 
Turpin und Triponnet den ganzen Nachmittag 
über vom Unterſuchungsrichter verhört. Der⸗ 
ſelbe wollte vor Allem erfahren, auf welche 
Weiſe Triponnet in den Beſitz von Staatsdoku⸗ 
menten gelangt iſt. Das Kriegsminiſterium 


läßt erklären, daß durch die Eüthüllungen die 


Nationalvertheidigung nicht geſchädigt worden ſei, 
da in der Herſtellung des Melinits derartige 
Fortſchritte gemacht ſind, daß die jüngſten Ent⸗ 
üllungen keinen Schaden anrichten können. 
n Asnières wurde ein Rundſchreiben Tur⸗ 
pins an die Senatoren, Deputirten und den 
Stadtrath von 
nahmt. 7E 


SR} 


echs Jahre ausgefüllt hat. Es wurde wirkliche „Selbſtoerwaltung“ gegeben werden. nibusberkehr iſt faſt überall unterbrochen, nur 


oſten er 
ae BA mitgetheilt, wie feine Geldbedürf⸗ | Andererfeits 
Anfang Mai 1889 erſchien | juriftifcher 


Aiſſe entſtanden. 
Tſcheng Ki 


örperſchaften ausgeſtattet und zu 


Paris, 25. Mal. (W. T. B.) Der Om⸗ 


Millionen Taels (140 Millionen Mark) in eine gemäßigte Schutzzollpolitik gewirkt, auch zurückzubringen. 


Präſident Carnot iſt heute Vormittag nach 


Paris, 25. Mai. (W. T. B.) Der oberſte 


Der Marine⸗Station der Meiſtbegünſtigungsklauſel thätig geweſen. Als Kolonialrath nahm die beiden erſten Artiikel des 
Mitbegründer des 15 neuen Kunſtvereins Geſetzentwurfs, ie $ \ 
ung des Kunſtſinns in ſchaften an. Artikel 1 ermächtigt die Regierung, 


betreffend die Kolonialgeſell⸗ 


im Verordnungswege die Nechtsſtellung ſolcher 
Geſellſchaften feſtzuſetzen, Artikel 2 verpflichtet 
die Regierung, von dieſer Ermächtigung ohne 
Verzug Gebrauch zu machen. ® N 
Polizei⸗Agenten überwachen die Omnibus⸗ 


depots, um erforderlichen Falls die Arbeits- ſich vollkommen wohl; 
luſtigen gegen die Streikenden zu ſchützen. An⸗ an 


geſichts der Drohungen der letzteren haben in⸗ 
deſſen die Kutſcher, welche heute Morgen aus⸗ 
zufahren beabſichtigten, dieſe Abſicht aufgegeben. 
Heute früh wurden 22 Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. 


Italien. 

Rom, 25. Mai. 
italieniſcher Blätter, an d 
Papſt wegen der jüngſt erlaſſenen Eneyklika eine 
berzliche Gtückwunſchdepeſche geſchickt, wurde dem 
Vertreter des „Herold“ auf eine Anfrage im Va⸗ 
tifan erklärt, die Meldung treffe 
Genua, 25. Mai. (W. 
gierung hat das wiederholte 
Handelskammer um eine Subventionirung der 


direkten Dampfer ⸗ Verbindung Genuas nach raume werden ihnen die durch das Urthei 


bis jetzt nicht zu. Landbewohnern einſchreiben laſſen müſſen, h 
T. B.) Die Re⸗ gemindert, nach zehn weiteren Jahren wird ihnen 
Geſuch der hieſigen die freie Wahl ihres Aufenthalts außer in den 


Der erlangte modus vivendi habe, wie ſich jetzt 
herausſtelle, nicht ausgereicht, ſolche Gelüſte nach 
Landerwerb zu bändigen. Salisbury habe bisher 
in Südafrika wenig Erfolg gehabt. Trotzdem 
könne jetzt ein Erfolg allein ſeine dortige Politik 
rechtfertigen. Die Gründung der britiſchen Süd⸗ 
afrika Geſellſchaft könne ſich leicht als ein außer⸗ 
ordentlicher Fehler herausſtellen. Die großartigen 
Pläne der Geſellſchaft bewieſen nichts, es lomme 
auf die thatſächlichen Erfolge an. 

London, 25. Mai. Meldungen aus New⸗ 
vork zufolge wurde der Stadtkämmerer von Phila⸗ 
delphia, Bardsley, auf Veranlaſſung des Bürger⸗ 
meiſters verhaftet, da eine Reviſion der Kaſſen. 
bücher ſchwere Unregelmäßigkeiten ergab. Dae 
Haus Bardsleys wird von der Polizei überwacht. 


Rußland. 


Nach einer offiziellen Mittheilung hat der 
ruſſiſche Großfürſt⸗Thronfolger feine Seereiſe bes 
5 — und iſt nach einer vorzüglichen . 

onnabend Morgen 10 Uhr in Wladiwoſtock ein⸗ 
getroffen. Der Großfürſt⸗Thronfolger befindet 
derſelbe nahm vorgeſtern 
Bord den Beſuch des Generalgouverneurs 
Baron Korff und der Spitzen der Behörden ent⸗ 
egen. Sonntag begab ſich der Großfürſt⸗Thron⸗ 
2 — ans Land. . 

Anläßlich der Ankunft des Großfürſten⸗Thron⸗ 
folgers in Sibirien wird ein kaiſerlicher Ukas an 
den Senat veröffentlicht, welcher den Verutheilten 
erhebliche Strafermäßigungen und Begnadigungen 


Bezüglich der Meldung bewilligt. So wird ſolchen zur Zwangsarbeil 
Keiser Wü babe an den Verurtheilten, welche der Guade würdig find, 


ein Nachlaß von zwei Dritteln der Strafe ge⸗ 
währt, um ebenſoviel wird den Verſchickten die 
Zeit, während welcher ſie ſich bei den ae 
erab⸗ 


eit⸗ 


Hauptſtädten verſtattet und nach demſelben = 
abs 


Zentral⸗Amerika abermals mit Rückſicht auf den geſprochenen beſonderen Rechte zurückgewährt 


Stand der Finanzen abſchlägig beſchieden. 
omo, 25. Mai. (W. T. B 


ſämmtliche Seldenweber baben heute die Arbeit wahl der dieſer n 
der Ausſtand beſteht ſouen ſoll den Gouverneuren zuſt 


wieder aufgenommen; > 
nur in zwei Fabriken noch fort, welche ſich 
weigerten, den vereinbarten neuen Tarif anzu⸗ 


nehmen. 

Bari, 24. Mai. (Hirſch's T. B.) Von 
den 179 Perſonen, welche in dem Prozeſſe gegen 
die Mitglieder des Geheimbundes „Mala Vita“ 
angeklagt waren, find 1714 zu Kerkerſtrafen von 
1-15 Jahren verurtheilt worden. Die Stim⸗ 
mung in der Bevölkerung iſt ſehr erregt. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 25. Mai. Man nimmt jetzt hier 

an, daß der portugieſiſche Geſandte in Berlin, 
Marquis Penafiel, den Poſten eines Geſandten in 
Wien erhalten, und daß an ſeine Stelle in Ber⸗ 


ditzer Hengit „Peter“ nicht Sieger geworden, iſt lin der portugieſiſche Geſandte in Brüſſel, Graf 
der erſte Preis des Wiener Derby doch nach Macedo, treten wird. 


Großbritannien und Irlaud. 


Unter dem melancholiſchen Titel „Fälle von 
Hungertod in der Metropole“ erfcheint alljährlich 
ein Parlamentsbericht, welcher dieſer Tage für 
das Jahr 1890 veröffentlicht worden iſt. Es 
gab, wie aus demſelben zu erſehen 16 im ver⸗ 
gangenen Jahre nicht weniger als 31 Fälle, in 
welchen die Leichenbeſchauer⸗Jury als Todes⸗ 
urſache Hunger oder Entbehrung angab. Häufig 
ſind nicht einmal die Namen der Unglücklichen, 
welche in der reichſten Stadt der Welt den Hun⸗ 
gertod ſterben, zu ermitteln. Im Vorjahre kam 
jedoch nur ein einziger derartiger Fall vor, über 
welchen der Bericht in lakoniſcher Kürze meldet: 
„Unbekannter Mann, am Themſeufer gefunden. 
Alter etwa 35. Starb im Januar an durch 
Hunger und Kälte hervorgerufener Bronchitis.“ 
In zwei Fällen ſtellt der Bericht feſt, daß die 
bedaueruswerthen Opfer ſich an die Armenbehör⸗ 
den wandten, von dieſen jedoch abgewieſen wur⸗ 
den. Beide waren Frauen über 60 Jahre. 
„Hunger und Noth“ und „Bronchitis in Folge 
von Hunger und elender Wohnung“ lauteten die 
Urtheile des Leichenbeſchauers. In Hackney ſtarb 
im Alter von 70 Jahren eine andere arme Frau 
an „Erſchöpfung in Folge von Hunger“. 
„Schwindſucht, veranlaßt durch Hunger und 
Kälte“ war die Todesurſache einer erſt 45jäh⸗ 
rigen Frau. Die Hülfe des Armenhauſes wurde 
einzelnen der unglücklichen Geſchöpfe zu ſpät an⸗ 
geboten, und wir erfahren, daß ſie „von der 
Straße in ſterbendem Zuſtande aufgenommen 
wurden“. 

In London ſind 


in der vergangenen 


Woche 266 Perſonen an der Influenza ge⸗ 1 


ſtorben. N 

London, 25. Mai. Nach Meldungen aus 
Coquimbo griffen die chileniſchen Regierungs⸗ 
ſchiffe „Condell“ und „Imperiale“ Iquique an 
und bombardirten die Stadt. Der „Condell“ 
lief in den Hafen ein, vermochte jedoch nicht, 
Torpedos gegen die Schiffe der Inſurgenten zu 
richten, da ſich im Hafen auch engliſche Handels⸗ 
ſchiffe befanden. Später wechſelte der „Condell“ 
einige Schüſſe mit den Inſurgentenſchiffen 
„Cochrane“, „Huascar“ und „Magellanes“ und 
verließ unbeſchädigt den Hafen. . 
London, 25. Mai. Alle Hauptblätter be⸗ 
ſprechen den neuen Zuſammenſtoß von Engländern 
und Portugieſen am Pungwefluß, welcher mit 
einer Niederlage der Portugieſen endigte. — Die 
Times“ ſetzten 83 entſchiedene Sprache gegen 
Portugal fort. Sie erklärten: Sollte Portugal 


* 


nicht baldigſt das Uebereinkommen mit England 


Paris von der Behörde beſchlag⸗ endgültig ⸗abſchließen⸗ und ⸗die⸗Fähigkeit zeigen, die 


getroffenen Vereinbarungen von den Beamten 
ſeiner Kolonie reſpektiren zu laſſen, ſo dürfe es 
nicht ſtaunen, wenn die engliſche Regierung ſelbſt 


5 5 unſere Kreiſe mit den Rechten einzelne Wagen fahren mit neuen Kutſchern, die die güchtigung der Friedensſtörer in Afrika unter⸗ 
a . ge aus Mehrzahl wird von Gruppen Streifender aufge⸗ nehme. — Stand N 6 
Tong in der Banque de Paris et des Klebensfähigen Mittelgliedern zwiſchen Bezirk und halten, welche die Pferde ausspannen oder die Regierung könne ihre Verantwortlichkeit-für⸗ die 


andard“ ſagt: Die portugieſiſche 


Die 
Faſt in den Vollbeſitz ihrer Rechte zurück. Die Aus⸗ 


Internirten endlich treten nach 15 Jahret 


würdigen Per⸗ 
ehen. Zugleich 
wird ein kaiſerlicher Erlaß an den Thronfolger 
veröffentlicht, durch welchen dieſer bevollmächtigt 
wird, den Bewohnern Sibiriens den kaiſerlichen 
Willen et das Land mit Rußland 
durch eine Eiſenbahn zu verbinden und per⸗ 
ſönlich in Uſſuri den erſten Spatenſtich zu 
thun. Schließlich wird der Thronfolger zum 
Chef des erſten oſtſibiriſchen Jägerbataillons er⸗ 


nannt. 3 
Petersburg, 25. Mai. Bei der Aus⸗ 


weiſung der ohne geſetzliche Berechtigung in 


Moskau lebenden Juden ſind große Erleichterungen 
von General Koſtanda zugeſtanden worden. 
Petersburg, 25. Mai. E 
Sämmtliche Blätter heben die humane Bedeutung 
der kaiſerlichen Erlaſſe anläßlich der glücklichen 
Rückkehr des Großfürſten⸗Thronfolgers auf ruffis 
ſchen Boden hervor. Die „Nowoje Wremja‘ 
bemerkt, ſolche allerhöchſte Gnadenbeweiſe wie die 
Milderung der Strafe von Verbrechern pflegten 
nur einige gem beſonders wichtige Ereigniſſe zu 
begleiten. it Erbauung einer Eiſen A in 
Sibirien trete dort eine Aera kultureller Wieder⸗ 
geburt ein. \ 
In der geftrigen Verſammlung bes ſlaviſchen 
Wohlthätigkeitsvereins hielt Generallieutenant 
Kirejew eine Rede, in welcher er ſich eingehend 
über die ſlaviſche Idee äußerte und hervorhob, 
die Grundformel der ſlavophilen Lehre könne in 
drei Worten ausgedrückt werden: Orthodoxie, 
Autokratie und Nationalität. Der griechiſche Ge⸗ 
ſandte Paparigopulo wohnte der Sitzung bei. 


Serbien. * 

Belgrad, 25. Mai. (W. T. B) Da 
amtliche Blatt veröffentlicht die Penſionirung 
des Stadtpräfekten und des Polizeipräfekten von 
Belgrad, ſowie die Stellung des Gendarmerie⸗ 
Majors Markowie zur Dispoſition anläßlich der 
3 bei der Entfernung der Königin 

atalie. 


Griechenland. 2 
Athen, 24. Mai. Nach vorzüglich abge⸗ 
laufener Seefahrt langte der Wiener Geſang⸗ 
verein heute in Athen an und brachte am Abend 
eine Serenade im Schloßgarten dem Königs⸗ 
paare, welches, inmitten der Sänger kretend, 
dieſen mit Herzlichkeit dankte; vor dem Schloſſe 
ſtand eine tauſendköpfige Menge, welche den Vor⸗ 
trägen jnbelnd alklamirte. Die Sänger wirken 
morgen in einem Konzerte der Philharmonie 
e dann erfolgt die Abfahrt nach Sa⸗ 
onichi. : — — 
Athen, 25. Mai. (W. T. B.) Der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechen⸗ 
land find geſtern über Patras und Venedig nach 
Berlin abgereiſt. n . 
In Korfu hat fich die Lage, Dank der leider 
viel zu ſpät entwickelten Energie der Regierung 
die einen neuen Präfekten hierher entſandt hat, 
äußerlich wenigſtens gebeſſert. Die Juden, die 
genau 33 Tage in den engen Gaſſen ihres 
„Ebraica“ genannten Sonderquartiers internirt 
geweſen (wobei die Unglücklichen auf Befehl der 
Polizei noch alle Fenſter und Thüren hatten ges 
chloſſen halten müſſen !), beginnen nunmehr ihre 
rbeit wieder aufzunehmen, wagen ſich aber 
noch immer nicht aus dem Ghetto hervor, das 
an allen Ecken und Enden von Militär zernirt 
iſt. Dies iſt aber noch immer dringend geboten 
denn ganz zweifellos harrt das nee 
Korfu's nur der günſtigen Gelegenheit, um von 
Neuem über die Juden herzufallen, eine Ges, 
legenheit, die ſich freilich erſt nach Abzug d 
heute — nes in rg Mann verſtärkten N 
tärs darbieten dürfte.. 
u Die lech der chriſtlichen ’Berätt rung 
(b. h. der griechiſch⸗orthodoren) hat trotz 
ahnungen des Erzbiſchofs L nicht abgeno 
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glücklichen Juden einen beſtochenen Anwalt er⸗ mowar, ſtanden in ſilbernen Schalen die ausge⸗ Hannover⸗Rheine überſendet der „Nat ei i 
i . 0 . ge⸗ ‚ „Nat.⸗Ztg.“ eine gewicht. 
gr So wurde ſogar der Erzbiſchof, als er ſuchteſten Leckerbiſſen bereit, und auf dem Ruhe⸗ Darſtellung des Eiſenbahnunglücks 708 Pe ai Bei Hammeln zeigte ſich rege Nachfrage 
8 ſe iner ‚Brebigt grwiſſe Anfpielungen auf die bett in der Ecke dehnte in verfübreriſcher Holb⸗ gern, worin es heißt: für Exportzwecke, ſo daß der Markt glatt verlief 
ugerechtigkeit der Judenderfolgung wagte, in Toilette ihre geſchmeidigen Glieder eine jugend⸗ Beide Züge, ſowohl der Perfonenzug wie Man zahlte für 1. Qualität 45—49 Pf beſte 
7 


feiner eigenen Kathedrale faſt ansgepfiffen; und liche Schöne, die Freundin und Gehülfi y äßig in Ki di i . 

! . hülfin des Be⸗ der Sonderzug, hatten fahrplanmäßig in Kirch- Lämmer bis 53 Pf i Wente 833 

den Yrifekter, wie den Spal ; und che Sibue, die Sreundin, u Souberäui, , Huheänmiie 2 

Brüfelte er aalsauwalt Benſir, ſitzers dieſer Spielhölle. Waren der Bankhalter lengern zu halten und dort zu kreuzen. Beide auch darüber, 2. Qualität 42—44 Pf. pro Pfund Gpnatiige Au. 257 — 10 189977 97,766 
0 — — do. o. 1887 4% 


do. o. 5% 3 — 

Italieniſche Rente 5 91,00 do. Goldrente 6% 100,0 B 

Mexican. Anleihe 6% 87,90 8 do. do. 1884 ftpfl. 5% —.— 

do. do. 20 L. St. 6% 91 53 do. (20rient) 18785% 75,60 b 

Newo. Stadt.⸗Aul.7% —.— do. Präm.⸗A.18645% 18309 8 
0, 


die öffenclich durch Mauifeſte erklärten, das er⸗ und feine Herzensdame gewandt, fuhr ſicherlich Züge tr zei i i ; : 

ö Mau! art N r N „ fuh ge trafen rechtzeitig dort ein, die Ausdehnung Fleiſchgewicht. 
— — fer nicht Cheiſtin, ſoudern einer der Spieler, die als reiche Grundbeſitzer der Stationsgleiſe war mehr als Glare 8 a eifchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
1 in Nareken, Inpte darauf die Bevölkerung und Gebieter über fo und fo viele Tanſend See- beide Züge aufzunehmen. Außerdem war durch tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis 
zhue we teres on, von den Jaden für ſchweres len die elende Hütte belrelen halten, als armer den Statiensbeamten dem Perſonenzug ein Sta aber nach Abzug des durchſchnitllichen Werthes 


Geld gekauft worden zu ſein! Schlucker nach Hauſe tio ; ; do, do. % —— do. do 1846 5% 168,90 G 
1 F i ; usarbeiter bis zum Ende des Bahuſleigs ent⸗ von Haut, Kopf. Füßen, Eingeweiden ober | Pater; Gal. . 46% 18.90 | do. Badener. neue 3064980 8 
4 — “> — aue wirb, iſt heule richt (Schluß folgt.) gegengeſchickt, um den Lokomotivführer durch „Kram“ (b. i. A en Magen Eingeweide 6 End. ee 8 28885 
ei, die in ihre 85 - Ares 3 ᷓ— — . — Daudzeichen das Signal zum rechtzeitigen Halten U. f. w.) vertheilt worden iſt. £ Sf. 80 44 158 20 ue a . 88,508 
x l 8 zu geben, as eller war regneriſch. . 5 % 421,269 ungariſche Gold⸗ 
eee Sag, 26. Dil de ae Si 02 den e a de ci a Telegraphiſche Depeſchen. . eee e eee met 
. 8 „ 26. Mai. Die regelmäßigen ſſchließendes Urtheil geſtatten, it das überaus i e ee ente n 

= — = Gochen Konzerte in Goglow undſſchwere Unglück auf zwei zuſammenwirkende Eſſen a. d. N., 25. Mai. Der Wochen⸗ enten Mas 0 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗xübeck 4% 53,10 bh Dux⸗Bodenbach 4% 233,255 
Frankf. Guterb. 4% 180 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 94,70 b 
Lübeck⸗Buchen 4% 170,206 Gotthardbahn 4% 152 25 5 
Mainz⸗Idwigh. 4% 11750 b It. Mittelm.⸗B. 4% 28,10 b. 
Marb.⸗Mlawka 4% 75505 Kursk⸗Kiew. 50% —.— 
* 


r Sommerluſt werden in dieſer Weche wieder Urſachen zurückzuführen. Der dieunſtihuende bericht über den rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eifen- und 

8 Nuſſiſche Spielwath. e 11801 1 1 Br ber RER Kirchlengern hat in Ver⸗ Slahlmarkt lautet der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
eber di u uftag, in Sommerluſt mit einem Konzert der letzung der ausdrücklichen Vorſchri ichzeiti itung“ zufolge günſti ini f 

aus Pete 2725 e Kapelle des Kolberger Greuadier⸗Reziments Nr. 9 beiden Zügen das Ginfahrtefipnat gegeben. Denn A 155 5 ie a 

theilt: Die Ruſſen, deren Wahlſpruch ee At unter Leitung des königlichen Muſikdir. Herru durch allein war aber das Unglück nicht veran⸗ ene And To: ftark in Auſpruch ge⸗ 

meinen „Leichllebigkeit“ ift, fteben in dem Rufe, Kehlmann. Das Programm bietet ſehr iuter⸗ laßt, es tam vielmehr noch der Umſtand hinzu, emmen, daß fie Mühe haben, Lieferſriſten ein- 

leidenſchaftliche Kartenſpieler zu fein Ahr eſſautes. u. a. als Novität eine Luſtſplel⸗Ouver⸗ daß der Perſouenzug nicht rechtzeitig zum Stehen zuhalten. Für Roheiſen macht ſich eine geringe 

leichtes flawiſches Blut zieht fie mit Macht ahn ure des Herrn Kohlmann, weiter die große Fan- gebracht wurde, vielmehr über die Ausgangs: Beſſerung bemerkbar. In Feinblechen dauern die 
Sidel und läßt ſi d 5 zum taſie aus der „Walküre“ von Wagner, die Weiche etwa eine Wagenläuge hinaus rutſchte wur a 

oft eine Ausdauer entiohdelo. die rss bel Ale | Migusn-Onverture von Thomas, Mozart's Fan⸗ und fo dem einfahreuden ana in bie ene 5 1 aue 

Angelegenheiten nur jelten eigen if. tafie aus „Don Juan“ u. a. m. Wir zweifeln Flauke fuhr. Näheres muß die fofert ſowohl fobt. Die Eiſengießereien und Mafchinenfabriten 


. O 
Staats⸗Bahn 4% 10½%60 | do. Nordwb. 5% —— 
Oſipr. Südbahn 4% 93.905 do. 14t. B. Elbth. 4% — — 
Saalbahn 4% 2860 8 Südöſt. (Lomb.) 4% 47 60 U 
Stargard⸗Poſen 4½% 10200 5 Warſchau⸗Ter. 5% 101,70 b 
Amſterd.⸗Rotld. 4% —.— do. Wien 4% 
Baltiſche Eif 3% 71,50 bG& 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Das wußte ſchon Peter der Große. Ent⸗ nicht, daß die ſo beliebten Konzerte ſich auch ſeitens der Staatsanwaltſchaft als des unterzeich⸗ ſind befriedigend und in Grobblechen ſämmtliche] nudammgolderg. 2 476119 20 
ſchloſſen wie er war hu babei 1 während ber diesjährigen Sommer⸗Saiſon eines neten Betriebsamts in die Hand genommene Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Walzwerke ſtark beſchäftigt. E22 LE ze 


Rarteufpiel abheld, verbot er in Rußland das zahlreichen Beſuches zu erfreuen haben. Am Unterſuchung feſtſtellen. Der dienſthabende Sta⸗ Die Tendenz der Preiſe iſt ſteigend. 


zardſpiel ganz und gar. Gewöhnliche ſogenannte Donnerſtag findet das erſte Konzert in Gotzlow tions⸗Beamte wurde ſofort vom Dienſte ſuspen⸗ Bochum, 25. Mai. Die arbeitsloſen Berp- nee 


Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſt Eiſenb. g 8% 81, 00 b 
Sr 4% — 


ommerzſpiele waren den Offizieren von der Kapelle des Königs⸗Regiments ftatt. dirt und verhaftet, der verletzte Lokomotivführer £ : TE H A 8. 97 00 B Jelez⸗Orel gar. 5% — 
eie Mreihe geſtscet, bach rü len ſe in denſelben . —. Die schwierige und umfaſſende Probe, bes Perſonenzuges einftweiten nach Bae ku, beute küren on die deten i Wieden een eee e, e ee 
höchſtens einen Rubel verſpielen. Ob dieſer arbeit im Dei levue⸗Theater zur Novität laſſen. ; und Arnsberg eine Eingabe, bei den Arbeitgebern Magd-Halbft. 134% —— Bombr. gar. 4% 0 109,40 b 
Beſehl des geſtrengen Zaren zu feinen Lebzeiten z Der, Vogelhändler“ Operette von Zeller, iſt — Auf eine gelungene Idee iſt, wie das ihre Bitte um Arbeit unterſtützen zu wollen. do. e im e e e806 
ſtreng eingehalten wurde, läßt ſich aus den alten glücklich fo weit vorgeſchritten, daß die Premiere N. W. Tagbl.“ mittheilt, ein stud. med. in Wien, 25. Mai. Die Generalverſammlung] Pöcegceſ. Tu 40 — Kurstzabartew 9.5% —— 
Chroniken nicht genau erſehen; jedenfalls fand am kommenden Mittwoch reif iſt. — Die Titel- Wien, der am chroniſchem Münzeuſchwund litt, „ 0 de. ET 5 de ebert⸗ Ale „ 0 


blig 
Saalbabn 8.2% — Kurs- Mew gar. 4% 98, u b 
Gal-atl⸗enwig 4 88 00 & Leſowo⸗Sewaſtoh 5 ges 
Gotthardb. 4. Ser.5% 102,10 & Mosco⸗Riäſan 4% 93,0 b 
0 conv. 4% 102,00 G do. Smolensk. g. 5% 100 70.5 


verfallen. Er telegraphirte, um neues „Moos“ > öſterreichiſch⸗ungariſchen Staatseiſenbahnge⸗ 
zu bekommen, an ſeinen Vater, einen biederen ſellſchaft beſchloß die Dividende für 1890 mit 
Landwirth, er möge ihm doch gleich 50 oder 20 Franks pro Aktie feſtzuſetzen, daher den Juli⸗ 


; rolle hat Herr Spielmann inne, deſſe 8 
4 1 1 15 1 Hufe Idiom ſich mit dieſer 2295 deckt ; 
Die Günfhinge der Kaiſerin Anna — Bir on“ Fräulein Grüner wird ſich mit der Briefchriſtel 


und Oſtermann — verjpielten an ausländiſchen eine neue Glanzrolle ſchaffen. Als Stanislaus mehr Gulden ſchicken, da er ſich eine — Kuh ſkonpon mit 7½ Franks als Reſtzahlungen einzu⸗ Wag - Md Orehcriaſv 
R 7615 N 4 5 2 a 5 bn . . „ 4% 821% | (Oblig) - : % 92,308 
Bolſchafter ungeheure Summen; unter der tritt Herr William in einer größeren Tenor⸗ kaufen müſſe, um an dieſer Impfſtudien zu löſen. Von der zu erübrigenden Summe von anne Sal a eat > 95107 


machen! Das Schönſte bei der ganzen Ge⸗ 
ſchichte iſt, daß der gute Vater baranfbin ſelbſt 1,047,321 Gulden werden 800,000 Gulden zur 


nach Wien reiſte und für feinen ſtrebſamen Sohn Spezialreſerve verwandt, der Reſt Lon 
ſelbſt eine tadelloſe Kuh kaufte! Der Herr Stu: von 247,322 Gulden wird auf neue 
dioſus ſoll über dieſen Akt väterlicher Fürſorge Rechnung vorgetragen. Die Verſammlung 


n a Arden Ste laben ermächtigte den vereinigten Verwaltungsrath, der 
f 22 


gar nicht, Herr Oberſt, wie wenig ich eſſe.“ — Geſellſchaft gepörende Berg- und Hüttenwerke 
Sberſt: „Ganz wie bei uns von der Kavallerie. und Domänen zu veräußern beziehungsweiſe au 
Gut geputzt iſt balb gefüttert.“ — eine oder mehrere neu zu bildende Aktſengeſell⸗ 
5 Bankweſen. Iiſchaften zu übertragen. Der Verwaltungsrath 
Anhalt ⸗Deſſauiſche Landesbank Aprozentige hob in dem bezüglichen Berichte hervor, die Mei⸗ 
fandbriefe Serie I. Die nächſte Ziehung findet nungeverſchiedenheiten mit dem ungariſchen Han⸗ 
ufang Juni ſtatt. Gegen den Koursverluſt von delsminiſter ſowie Opportunitätsgründe leglen 
— a Prozent bei der Auslooſung übernimmt den Gedanken nahe, die Eventualität voll⸗ 
Nie e 3 13 dle Falter für ſtändiger Loslöſung der Privatunternehmungen 
eine Prämie von 3 Pf. pro 100 Mark. der Geſellſchaft von den Eiſenbahnunternehmun⸗ 
gen in Erwägung zu ziehen. Die diesbezügliche 

Börſen⸗ Berichte. N nothwendige Klarſtellung zahlreicher Fragen ſei 

Poſen, 25. Mai. Spiritus loko ohne noch im Zuge, weshalb der Verwaltungsrath 


Kaiſer in Eliſabelh ve 5 partie zum erſten Male auf. Die Damen Fräu⸗ 
8 . e 3 lein Beling und Fräulein Martorel, die Herren 
zleich lebhaft wie in Privatzirkeln wurde damals Lux, Gräbert, Picha, Filiszczanko werden die 
170 in dem wie Pilze aus der Erde ſchießenden 1 anvertrauten Aufgaben zur Geltung 
tlichen Spielhäuſern Petersburgs ardirt. = ; ini 
Am ſtärkſten aber ge Spiel = om en Lachen den Nine ei 
Regierung der Raiferin Katharina II. in Flor. öffentlichen Arbeiten und des Innern liegt die 
8 Nan en en, welche „Nowoje Wremja“ a 1 655 ſtadtiche Sn u nde he 
a ne : h Per ti. \ ä rfſtraßen fin 
20 fler en ufzeichnungen wiedergiebt, find 10 5 — eh ne ee ver 
„Bom Hofe der großen f hiedenen Chauſſee⸗Unterhaltungspflichtigen ob. 
Karlenſpil en t ver rin a A5 Dieſe Verbindlichkeit beruht darauf, daß die ſo⸗ 
ogar ganz gern ſelbſt ihre Partie, aber vom genannte polizeimäßige Reinigung der Wege⸗ 
ardſpiel wollte fie nichts wiſſen und verbot ſtrecken, ſoweit dieſe angebaute Straßen bilden, 
Bastelbe in ganz Rußland. Als schließlich dieſer un diele nern dee Ine tere bi 
Utas nicht viel nützte, kam fie auf den Gedanken weitergehende polizeiliche Wee eee e 
das Bezahlen der Kartenſchulten zu 8 die rein wegepolizeilichen. Wo die Gemeinde als 
Aber umſonſt. Ueberall, bei allen Geſellſchaften, Trägerin der Polizeilaſt im allgemeinen und der 
auf allen Bällen, ſchließlich bei jeder uſammen⸗ Wegebaupflichtige derſchietene Rechtsſabfekte bit⸗ 
kunft wurde, und zwar ſtets ſehr 5 geſpielt. den, muß daher nothwendig die polizeiliche Reini⸗ 
Ein Fürſt Sapieha verlor damals in Petersburg gung bie Gemeinde. treſſen. Die Verrichtung 
fein ganzes, auf viele Millionen ſich bezifferndes zu dieſer Reinigung als der größern ſchließt aber 


. Frauz⸗Stb. ar. 5% 100 C0 b 
Date wer % 8 80 | Nint. Belege e 06.708 
Oeſt. Franz⸗Stb. Schuſa⸗Jvanowo 

1874 gar. gar. 8 800 100, 0 G 
Oeſt.Ergänzungs⸗ Ruf. Südweſt⸗ 

netz gar. 3 bahn gar. 4 96,50 @ 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 5% 106 70 Trauskaukaſiſch.g. 3% 62050 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 106,006 ¼ Warſchau⸗Teres⸗ - 
Südöſt. Bahn poll. 5% 101 3% 
(Lomb.) .. 3% 65.00 b Warſchau⸗Wien > 
Ungariſche Oſtb. \ 2. Emiſſton 40% 9% 30 
1 (Staatssbl.) 5% —— Wlapſtawfas gar. 4% 9% 0 
do. do. g. 5% —— Forte e 5% v4 25 
Breſt⸗Gra — 53 99 25 b — 8 108,70 v 
Charkow⸗Aſow g. — regon 

"ie, is dir. r Nan. 6% 9 75 0 

terl. 8 
Gbark.⸗Kremeniſch. 9.5%. 

"ie 86 Liv. St.5% —— 
HPnvotheken⸗Certiſteate. ; . 
d: PP. Pr. B. Er. nnkünd 
ur 3 99,90 d (u. 115) %% 115 90 G 
Dtſch.Grund⸗Pfd. do. do. (rz. 100) 4% 100,70 b 
4. abg. . 0 99,0 B | Pr. aim. db. 
a, 50 60 B. be, de. eg 
Dit, Grundſch⸗ 10 De 8 0 
. . 1 o. do. 
Nene ep % 200 560 Pe. do. dem Ot 87% 0 50 0 
een >. s 75 88 & 
. do. 4 *. za 2 5 
ei 5 825 101305 5 do. G. ben 105% — — 


—. 


4 —.— 


Vermöge : die zur chauſſeemäßigen Reinigung als der ge- SEN 3 E do. 
dabei 2 el e e e malen ringern in ſich. Wenn die Nein gung 1 N ef 69,00, do. loko ohue Faß 70er 50,10. noch nicht in der Lage ſei, präziſe Vorſchläge zu Se. , e A0. 8 4%, 10. 40 ch 
Falſchſpielern, auf die die hazardwüthige Newa⸗ Chauſſeeſtrecken früher von der Chauſſeeverwal⸗ an „„ ET machen, erſucht jedoch um Ermächtigung zuf vo. ds. 71 0006 fe. 525 199 0 0058 
Refideuz eine mächtige Anziehungskraft ausübte. ung auf deren Koften bewirkt worven iſt, ſo richt der a a Eh Zuce re obiger Maßregel. 4 140d. „ be . erte 5 410200 fe 
In dieſer Deyiebung zeichneten ſich zwei Dal- age — Aan A berge ver nach Koruzucker ll. 88 Prozent e ee Prag, 25. Mai. Fortwährend werden 84110 tn, —— e pre wa 
30 Venen Br: ha dag. Ebeuſo wenig aber ißt dadurch, dag 18 Ausfüh⸗ Nachprodukte erkluſioe 75 Prozent Rendement Deutſche, welche den Ausſtellungsplatz beſuchen, venta nat ZI (eich hate Ent 
fahren, beim Falſchſpiel ertappt 3 Auli — . durch Pollgeibeorbnung den e u affinhbe mt ee ee 48 0 13068 Bee 29755 95 
wurden zum Tode verurtheilt, entiwiſchten uliegern übertragen worden iſt, für die Ge⸗ |x en el : ade mit Reichenberg zugereiſt kamen, den Ausſtellungs⸗] vo. Ser. 3.5. 6 do. de. (100 4% W660: 
3 heilt, entwiſchten aber Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,50. platz verlaſfen, weil fie deulſch ſprachen. Heute en 400). . 36% 106706 (de. do. (14100) 4% 50 


noch zeitig und ſo konnten dort nur i il meinde ein Auſpruch. auf Beſreiung von den 
vom den 15 den Galgen ee 2 Reinigungskoſten begründet worden. 
as alles that ihnen in Petersburg keinen Abbruch. i : 
Im weitern Verlauf der 5 e Feen. 
der großen Kaiſerin nahm das Spiel am Hofe A Greifenberg, 25. Mai. Der Remonte⸗ 
immer mehr überhand und auch die Säle der Ere⸗ markt am Sonnabend war von Großgrund. 
mitage blieben dem Hazard nicht länger verſchloſſen. deſitern und Bauern aus der umgegend mit 28 
8 FR ihren eigenen Spielpartien wählte fich die Pferden beſchict wovon die Ankaufe Kammiſſion 
aiferin ihre Partner meift unter den fremden nur 4 amewählte. r um Sfingftheiligenebenb 
Geſaudten aus. Din und wieder kam es auf hatte eine Jagdgeſellſchaft im Lebbiner Forſt ein 
großen Parabebällen auch wohl vor, daß Katha⸗ Fuchsausgraben veranſtaltet, welches auch den 


wurde eine ganze Tiſchgeſellſchaft zum Verlaſſen 
[des Ausſtellungsplatzes gezwungen, weil fie in 
deutſcher Sprache Bier verlangten, 

Teplitz, 25. Mai. Der Streik der Kohlen⸗ 
treidemarkt. Wei enger ! x. arbeiter im hieſigen Revier iſt vollſtändig been⸗ 
do. neuer ——, „e e IMs N det. Diejenigen Arbeiter, welche heute die Arbeit 


Bauk⸗Papiere. 
Div. p. 1889. 


Div. P. 1989 
er tg e It 
e ee 
Bere Ser de % 90506 beugen 68. 9 152.00 S 
Beuge Ben 151 40 U keichobant £ 91 144,20 b 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. at s ag, 2 40% 12,50 f. 


5 8 conv. 23,02 
ah. 9 158,0 5 de. St⸗br. 425 870520 
Bonifacius 4 1190659 Kue 2 


den in Bildung begriffenen neuen ſozialiſtiſchen 


rina II. ihre Spielſchulden mit Brillanten be⸗ Iwc batte, eine Annaht junger Jüchſe aus ben 0. 4 ion unge 129910 
zahlte. ge ee i ene . 5 TO Verein, welcher ſich aus Arbeiterfügrern, Studen Leerer, & 80208 f Sin 2 552705 
8 . . 3 Ve 0. 2 6 er St.⸗ * % 2 b. 
9 em Bun Jahren — Regierung wurde ein Teckelhund des Dr. Weiſſe in den per Mai DR per Din Bu. ten und Handelsbefliſſenen zufammenfeßte, beute LA 8 ee Stade 3 
— nr ruſſiſche Spielwuth ganz einen Bau hineingeſchickt, aus dem er jedoch fon weg, 25. Mat warmen 11 uur auf. 5 Halen Barn, 4 121 00 c do. 0 N d. 
geheuren Umfang au. Alles spielte. Nicht nicht wieder zurüdtehrte, oögleich einige Tage Tae e, (Donna boech g os dee Lluſterdam 25, Ma. Die Königin Emma | basis n Ar: a 


Juduſtrie⸗Paplere. — 
6 118,25 % | Dan. Oelmühle 11 
4 2750 4% De mer Gas 10 268007 
5 252 00 5 Nobel Dun. Truſt 87/7157,86 b 
5 67756 G. ⸗F.Harb.⸗Wien 162/3280,75 
x 6 89% BD | Löwe u. Co. 15 265,00 
Landre do. 10 151508 Magd. Gas⸗Geſ. 4%½ Baar 
4 „Gori. f 
1 
6 
4 


Sautos per Mat 86,00, ber September 1, erhielt vom Kaiſer Wilhelm ein eigenhändiges 


r Dez ö är = 
Matt wende en er ee ee Schreiben, in welchem der Monarch anzeigt, daß 


Hamburg, 25. Mai, Vormittags 11 Uhr. er am 28. Juni in Amſterdam eintreffen werde. 


ſelten kam es vor, daß behördliche Sitzungen ögli 

1 l u hindurch alles Mögliche gethan wurde, um das 
— N gar nicht ſtattfinden ſich noch immer meldende Thier aus dem Bau 
1 „ n ner der höhern Beamten nothge⸗ herauszuſchaffen, jedoch vergeblich, denn der Bau 
rungen eine Spielpartie nicht verſäumen durfte. lag zu tief und iſt der Hund alſo in ſeinem 
Von Tanzen auf den großen öffentlichen Bällen Beruf geſtorben. — Ein ſeltenes Pech hatte eine 


Adler Brauerei 
Ahreng do. 
Vöhmiſches do. 
Bock do. 


— 
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blick ihrer Spielluſt fröhnen zu können, ganz be⸗ und i i . 
ſondere Spielkumpane. Einen ſolchen, in Gestalt ſchen Aenbt ee = Bent sro 
eines Armeniers, hatte auch der halbverrückte a GE EEE ET — 
Millionär Demidow. Dieſer Armenier heimſle Vermiſchte Nachrichten. 
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ſtoßes einer Paraffin⸗Lampe Feuer aus. Der 
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allerdings ſehr oft bedeutende Gewinne ein, da — Der dem Protektorate der Kaiſerin Fried⸗ Mais per Mairduni 6,80 G. 6,52 B,, per Lord und zwei weibliche Dienſtboten ſind erſtickt 5. Gem e IT Std Sem. 18 182810 
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in der Nacht verhaftet worden. Unter den 
Offizieren des Garde⸗Korps ſoll ſeit der De⸗ 
gradalion des Großfürſten Michael eine auffallende 
Unzufriedenheit herrſchen. 

Jaſſy, 25. Mai. Die Königin Natalie 
iſt hier eingetroffen und hat nach zweiſtündigem 
Aufenthalte ihre Reife in Begleitung des Konſuls 
Giers und des Polizeipräfekten Ungheny fort⸗ 
Engliſcher Weizen feſt, fremder ſtetig, ziemlich geſetzt. f BEN 


mit Kohle ins Geſicht ſchrieb. Speknlirt wurde Admir Freiherr ibnitz ei 
Fr ee A h al Freiherrn von Reibnitz einen neuen, 
bert Bee Peg ichen Spielpartien ganz ge⸗ umſichtigen Vorſitzenden erhalten hat, hielt vor⸗ 
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bens war abgelaufen; die Poliziſten drängten 
den weinenden Johann, die trauernden Freunde 
zurück und einer der verſammelten Nichter trat 
vor, um dem Gefangenen noch einmal ſein Todes⸗ 
urtheil vorzuleſen. Und nun war auch dies ge⸗ 
ſchehen. Eine Minute ſtand Hans von Wolffen 
ganz allein in dem Kreis, welchen die gerichtlich 
verordneten Perſonen um ihn bildeten. Seine 
Geſtalt richtete ſich hoch auf, ſeine Bruſt hob 
ſich in einem tiefen Athemzug. 

Feierliche Stille hatte ſich über die Verſamm⸗ 
lung gebreitet, während ungeſehen von dem Ge⸗ 
fangenen ſich der Scharfrichter nahte. um fein 
Opfer in Empfang zu nehmen. 

„Ich ſterbe unſchuldig“, ſprach der junge 
Mann mit lauter, feſter Stimme, ſo wahr mir 
Gott.. ...“ er hielt plötzlich inne und beugte 
lauſchend den Kopf vor. 

Eine Bewegung war unter dem Volke ent- 
ſtanden, es drängte mit halblautem Gemurmel 
zur Seite. Da flog es wie ein heller Sonnen⸗ 
ſtrahl über das Geſicht des jungen Gefangenen, 
im nächſten Augenblick theilte ſich vor ihm der 
Kreis der Menſchen und zu ſeinen Füßen lag, 
erſchöpft und nach Athem ringend, des Ge⸗ 
fangenwärters blondes Töchterlein. 5 

2 ſah nicht, wie fie ſtrahlend, glücklich und 
doch noch jo bleich von der überſtandenen Angſt 
einen Brief zu ihm emporhielt; er wußte uur, 
daß ſie da war, die er ſo ſchmerzlich erſehnt 
hatte, und alles Andere vergeſſend, zog er die 
Jungfrau empor und drückte ſie an ſein Herz. 

Und Elsbeth ſchmiegte ſelig und vertrauensvoll 
ihren Kopf an feine Bruſt; 3 hielten 
Beide ſich umſchlungen, die ganze Welt um ſich 
her vergeſſend. Dann aber machte Elebeth ſich 
los und jetzt erſt bemerkte Hans den Brief in 
ihren Händen, erkannte er an der Aufſchrift ſeines 
Bruders Hand. 

e e mein Engel, meine Retterin“, jubelte 
er hell auf und noch einmal drückte er das junge 


Des Geſängnißwärters Töchterlein. 
Von L. Bayerlein. 


Nachdruck verboten. 


— 


1) 


6 
er an den Stufen feines Schaffotes ſtand, fühlte 
er, wie feſt er an der Hoffnung ſeiner Retlung 
gehangen hatte. 
Er war von dem Wagen heruntergeſtiegen; 
unten umdrängten ihn ſeine ihm treu geblie⸗ 


dieſen Brief meines Bruders finden ließ, der 
wi von aller Schuld reinwaſchen wird.“ 

r ſchritt hin zu den Rathsperſonen, um das 
Schriftſtück in ihre Hände zu legen. Im Kreiſe 
um ihn her aber erhob ſich zuerſt leiſe, dann 
jedoch ſchnell lauter und lauter werdend bei⸗ 
fälliges Gemurmel. Das Volk war gerührt; 
für daſſelbe bedurfte es keines weiteren Beweiſes 
von der Unſchuld des Gefangenen; die Spannung, 
mit welcher alle Umſtehenden die Scene vor 
ihren Augen verfolgt hatten, löſte ſich ſchnell in 
allgemeinen Jubel auf. Kaum daß man wartete, 
bis die geſtrengen Herren Richter ſich von der 
Echtheit des Briefes, welcher unter Anführung 
ſeines Entſchluſſes, ſich den Tod zu geben, liebe⸗ 
volle Abſchiedsworte Peters von Wolffen an 
ſeinen Bruder und ein ausführliches, mit ſeinem 
Siegel beglaubigtes Teſtament enthielt, überzeugt 
hatten und nach kurzer Berathung den Ge⸗ 
fangenen für frei erklärten, als man auch ſchon 
von allen Seiten herandrängte; jeder wollte durch 
herzliche Glückwünſche, durch einen warmen 
Händedruck das wieder gut machen, was er vor⸗ 
her durch Schmähungen aller Art gegen Hans 
verſchuldet und maßlos, wie früher in ſeinem 
Zorn, zeigte das Volk ſich jetzt in ſeiner Freude. 

Elsbeth aber war, nachdem ſie den Richtern 
einen kurzen Bericht über die Auffindung des 
Briefes abgelegt und um Verzeihung wegen 
ihres der Noth entſprungenen Handelns gebeten, 
ſtill zur Seite getreten und ſchaute zu, wie aus 
ihrem traurigen, ernſten, gefangenen Schützling 
allmälig ein ganz anderer Menſch wurde. Seine 
vom Bann der Schande befreite Bruſt athmete 
tief und lebensfroh, das ſchöne, dunkellockige 
Haupt hob ſich kühn, wie das eines aus dem 
Kampf ſiegreich hervorgegangenen Helden und 
ſeine Augen blitzten ſo feurig und übermüthig 
über die ihn umbrängende Menge, daß Elsbeth 
je länger ſie ihn anſah, ihr Herz immer ſtärker 
klopfen fühlte. 


uch glühender Röthe auf den Wangen 
uchte Elsbeth die dichten Menſchenmaſſen zu 
durchdringen und glaubte, ſich in dem allge⸗ 
meinen Tumult unbemerkt entfernen zu können. 
Aber jetzt hatte ſich Hans von Wolffen endlich 
einen Augenblick frei gemacht, er ſchaute unge⸗ 
duldig ſuchend umher und ſtand plötzlich an Els⸗ 
beths Seite. 

„Wohin wollt Ihr, Jungfrau?“ fragte ſeine 
Stimme unverhofft neben ihr. 

Das junge Mädchen erſchrak ſo heftig, daß ſie 
ae ſtehen blieb und ihre Hand auf ihr 
lopfendes Herz drückte. 

„Nach Hauſe zu meinem Vater“, ſtammelte 
ſie, „ich ließ ihn ſchon zu lange allein.“ 

„Um meinetwillen Elsbetb“, flüſterte er in 
tiefen Tönen, „es iſt deshalb recht und billig, 
daß ich Euch zu ihm begleite, um ihm zu danken 
für das, was er durch mich entbehrte. Darf ich 
es als ſein liebender Sohn thun, als Euer dank⸗ 
barer, überglücklicher Ehegatte, Elsbeth?“ 

Er hatte ein Kuie vor ihr gebeugt und zog 
mit flehend auf ihr Autlitz gerichteten Blicken 
ihre Hand an ſein Herz. 

Wieder waren die Umſtehenden verſtummt 
und ſchauten geſpannt anf die ſich vor ihren 
Augen entwickelnde Scene. Und es war ein 
lieblicher, feſſelnder Anblick, inmitten des fluthen⸗ 
den Volkes, unter dem Schatten des ſchwarzbe⸗ 
kleideten Todtengerichtes ein Bild voll ſeligen, 
weltvergeſſenden Glücks. 

Elsbeth hatte Haus langſam das Haupt zuge⸗ 
wandt; ihr Auge traf das ſeinige und verlor 
ſich in der dunkeln, glühenden Tiefe deſſelben, 
widerſtrebend und dennoch mit unwiderſteblichem 
Reize angezogen, wie der ſaufte, unſchuldige 
Falter von der ſeugenden, verzehrenden Flamme. 
Dunkle Roſengluth ſtieg in ihrer Wange auf 
und verbreitete ſich laungſam über Stirn und 
Nacken. Noch öffneten die keuſchen Lippen ſich 
nicht zu einem Worte der Gewährung; aber um 


herrliche Geſtalt in ſeinen Armen und Elsbeths 
goldhaariger Kopf ruht an feiner Bruſt. 

Ein beifälliges Gemurmel entſtand um fie 
her und wuchs raſch zu brauſendem Jubel an. 

„Doch Iebe die ſchöne Elsbeth, die Braut des 
Junker Hans!“ erſcholl es aus hundert Kehlen 
und bald wußten auch die Fernerſtehenden den 
fröhlichen Abſchluß des Dramas. 

Hans ließ die Jungfrau aus den Armen. 

„Ja, hier vor Gokt und der Welt gelobe ich 
meine Braut und Retterin hoch zu halten, wie 
mein eigen Leben“, rief Hans laut und freudig, 
indem er wie zum Schwur die eine Hand gen 
Himmel, mit der andern die Elsbeths hielt; 
dann legte er, des jungen Mädchens Arm in den 
ſeinigen und bald ſahen ſich beide an der Spitze 
eines Zuges, der ſie jubelnd zur Stadt hinaus 
zu der Wohnung des Gefaugenwärters begleitete. 
Bis an das Krankenbett dort erſcholl das fröh⸗ 
liche Lärmen des Volkes und der alte Vater 
Elsbeihs wußte nicht, ob er ſich mehr über die 
muthige That ſeines holden Töchterleins oder 
über das Glück, das aus ihren Augen ſtrahlte, 
freuen ſollte. — 

Zum Beginn des neuen Frühlings begleitete 
Haus von Wolffen wiederum ein langer Zug 
Meuſcheu von dem düſteren Gefänguiß aus durch 
die Straßen der Stadt nach dem Marktplatz; 
doch diesmal läuteten anſtatt des Armenſünder⸗ 
zlöckchens die Glocken des Domes in vollen 
Akkorden; an Stelle des Schaffotes erhob ſich 
in der Mitte des Platzes eine Ehrenpforte und 
an ſeiner Hand führte der glückſtrahleude junge 
Mann die blonde Elsbeth des Gefäuguißwärters 
im Schmucke des Myrthenkranzes, um ſie zur 
feierlichen Trauung zur Kirche und von dort in 
das von dem alten, treuen Johann mit Blumen 
überreich geſchmückte Vaterhaus zu geleiten. 

Bald felgte dahin dem jungen Paare auch 
der alte Vater Elsbeths nach, dem es ohne ſein 
einziges Kind zu einſam war, und auch Grow⸗ 


Mädchen an ſich; daun aber hob er das Schrift⸗ 


Sie ſchlug plötzlich die Augen nieder und trat 
ſtück empor, und es dem verſammelten Volk 


den rothen, vollen Mund legte ſich ihr unbewußt] mann fand, als er ſeinen Dienſt quittirte, ein 
noch weiter in den Menſchenknäuel I Was 


ein ſüßes, glückliches Lächeln. Stübchen in dem Wohnhaus von Elsbeths Ehe⸗ 
„Elsbeth, haſt Du mich lieb?“ drang es gatten, um ſich täglich an dem Glück feines 


benen Freunde, während der alte Johann Laut | ti ] 
ſchluchzend zu feinen Füßen lag und feine Sniee |zeigend, rief er: wollte fie denn noch hier? Der ſchöne, glück. es gatter 0 i 

umklammerk hielt. Hans umarmte feine Freunde, „Seht hier die Vekräftigung meines Schwures. | liche, von feinen vornehmen Freunden umbrängte ſchmeichelnd und bittend zu ihrem Ohr und ds en erfreuen zu können, zu dem ja auch er 
tröſtete den Diener und dachte dabei — warum [Gott hat Euch durch dieſes Mädchen bewahrt, junge Herr war ihrer Hülfe nicht mehr be⸗ fühlte der junge Mann den Druck ſeiner Hand ſeinen Theil beigetragen, daß es zu Stande ge⸗ 
nur fie wicht kommt? Doch die Uhr feines Les unſchuldiges Blut zu vergießen, indem er e sdü rſtig. Auf was wartete fie alſo noch? Mit erwidert; im nächſten Augenblick hielt er die kommen. 0 


Norddeutscher Lloyd. 
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Im Amerikaniſchen 


7 Zahn-Atelier, jetzt Kohlmarkll, I., 


werden don jetzt ab ſämmtliche zahntechnischen 
Arbeiten, als: Einſetzen künſtl. Zähne, Gebiſſe, 
Kronen, Plomben, ſowie für alle zahnärztliche 
Operationen und Behandlungen die billigſten 
Preiſe liquidirt. Gebiſſe werden in 3 bis 6 
Stunden unter Garantie völliger Brauchbarkeit 
und ohne Anpaſſen ſchmerzlos eingeſetzt. 8 
Brillant⸗Gebiſſe, Gold- Bridge, empfehle ich | f 
beſonders. Nach vorheriger Anmeldung werden 
täglich Zähne ſchmerzlos unter Narkoſe ge⸗ 
zogen und 5 ich nur 3 Mk. pro Zahn, ES 
mehrere 2 Mk. Meldungen jeder Zeit. 

Mein Atelier beſindet jetzt Kohlmarkt 1, I., N 
Wüs-n-wis Herrn Juwelier Ambach. 


Dr. J. Scheffler, 


in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 
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Vorschrift von Safe Cure. 

b 20,0 virginiſches Wolfsfußkraut, 15,0 Edelleberkraut 
digirire man mit 1000,0 deſt. Waſſer 8 Tage lang, 
colire und dampfe ab bis 375,0, löſe darin 0,5 ameri⸗ 
kaniſches Gaultheria Extrakt und 2,5 ſalpeterſaures Kalt, 
ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrire 

In dunklem Glas aufzubewahren. 


Ostasien 


Stettin, den 21. Mai 1891, | 
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D. Lewin, 


HauptbureaußerliuW Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 28 Looſe für 25 Mark und 


Graf Stolberg. 
0 Stettin, den 21. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 

Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100,000 Theilen 6,45 Theile organiſcher Subſtanzen 
und iſt demnach zur Zeit kein gutes Trinkwaſſer. 


Die Auktion der nicht abe) 
geholten Gewinnpferde findet Ermifisuns ein. _ 


am Mittwoch, den 27. d. Mts., 


57 Looſe für 50 Mark. 
Bei Abnahme größerer Poſten gegen Baarzahlung tritt entſprechende Preis⸗DEin Gemüter und Vorkofl⸗ Geſchäſt verbunden mit 


Berlin C., Spandauerbrücke 16. 


Drehrolle zu verkaufen 
5 Bogislapſtraße 4 


Brotſtelle. 


Ein Putz-. Posamentler- Geschäft 


nicht um 10, ſondern um 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
nigliche Polizei⸗Direktion 11 Uhr auf dem Tatterſall 


Graf Stolberg. 
tetin, den 25. Mai 1801. ſtatt. 


5 . S 
Kinderheil- u. Diakoniſſen-Anſtalt. 
Die Ausſtellung der Gewinne zu der am 28. d. M 


Nachmittags 2 Uhr, ſtattfindenden Verlooſung im Sogeır 


ſaale, große Wollweberſtr. 29, ift täglich von 10—6 Uhr des Stettiner Pferdemarktes. 
geöffnet. Looſe: 50 „, find daſelbſt zu haben. 
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’ettiein tödtet 
N 2 = am hieſigen Platze, mit guter, feſter Kundſchaft, 
e iſt ſogleich od. ſpäter zu verkaufen. Reflektanten 
mit ca. 78000 5 
(Schlag ⸗Anfall). 


i disponiblem Vermögen be 
Rund 1000 Erfolge im laufenden Jahre. . u: — 
r Lorle. Mein Komtoir befindet Ein wahrer Schatz 


: lieben ihre Adreſſen unter L. R. 20 in der 
; Sie» b. PFISTER a 

a Meukarlsbader Mineralwaſſer 

8 2 Dr. Haus Brackebusch, Berlin W. 57, e 74. 


Fettleibigkeit: 33 Flaſchen mit Sulfat⸗Sal 
©. Feuerloh, ® R 705 N 


abſolut ſicherer Erfolg. 
Paſſagier⸗ und Schleppſchiff⸗Rhederei. Zuckerkrankheit: 33 Flaſchen ohne Sulfat⸗Salz 
Bezirks- Verein 


90 % gänzliches Verſchwinden des Zuckers. : 
Magen⸗Katarrh, Hämorrhoiden, Leberleiden, Gicht: 
Königsthor - Grünhof. 
Am Mittwoch, den 27. d. Mts., Abends 8 Uhr: 


15 — 21 Flaſchen ohne Sulfat⸗Salz. 
var Broſchüre und Kurliſte 90 gratis. u 
Verſammlung im Vereinslokal, Birkenallee 24. 
Tagesordnung: 


83 Flaſchen mit Kiſte und Verpackung % 23,00 durch das ganze deutſche Reich. In Berlin zehn 
Flaſchen 6,00 % franko Haus. Sulfatſalz nicht berechnet. er. 
Spezielle Auskunft, namentlich auch an die Herren Aerzte, ſchriftlich. 
1. Herr Jugenieur Renneberg; 4 
Strom und. feine Verwendung. 
2. Allerlei. 5% 


Lotterie für Oſtafrika. 


Die oſtafrikaniſche mongelifiie Miſſion hat ſchon viel⸗ 
fach ſchöne Beiſpiele erbarmender Liebe gegeben. UI. a. 
wurde zunächſt an dem Ort, wo die ausziehenden und 
heimkehrenden Miſſtonsarbeiter, aber auch die zum 
Dienſt nach Ostafrika ausgeſandten Schutztruppen ihr 
Hauptquartier halten, in Sanſibar, ein Kraukenhaus 
eröffnet und Krankenpflege geübt, nicht allein an Weißen, 
ſondern fortan noch viel mehr an Schwarzen. Faſt 1000 
arme Eingeborene haben gn dieſer Stelle im Laufe 
des letzten Jahres Hilfe für wunde und kranke Leiber 
geſucht und gefunden und auch manches Troſtwort für 
die Seele mitgenommen. Nachdem nun Sanſibar durch 
den deutſch⸗engliſchen Vertrag für Deutſchland verloren 
iſt, ſo ſoll ein neues Krankenhaus, welches den⸗ 
ſelben Zwecken dauernd dienen ſoll, an einer paſſenden 
Stelle der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an ver⸗ 
ſchiedenen Orten gebaut werden. 8 

Diakonen und Diakoniſſen des Weſtfäliſchen Diakonen⸗ 
und Diakoniſſenhauſes haben ſeit dem Frühling dieſes 


Komitee 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Ir. Retau sselbsihewahrung 


PEP - 

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 8 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher 12 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthig in N 
vonllanms Prlebe, borm,spfthen'ſche 
Buchhandl., Breiteſtraße Nr, 41. 


Bekanntmachung. 

Der dem Fiſchermeiſter August Friedrich 
Wilhelm Lenz J angeblich verloren gegangene 
rg Nr. 231 wird hiermit aufgerufen und der 

nhaber dieſes Freiſcheins aufgefordert, ſich innerhalb 
drei Monaten bei uns zu meldeu und fein Recht an 
demſelben nachzuweiſen, widrigenfalls dem Fiſchermeiſter 
Lens I ein neuer Freiſchein ausgefertigt und hierauf 
das verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 


„Stettin, den 25. Mai 1891 
Feigeſehen 


| 


Der Vorſtand der I. 
2 Sterbekaſſen⸗Geſellſchaft. 
I Privat⸗Impfung 
täglich von 3—4 Uhr Nachm. 
Dr. Boeck, 
Mönchenſtraße 7, 2 Treppen. 
Heute und morgen Nachm. 4 Uhr impft 
mit Kälberlymphe 
Dr. Böddecker, 
Bollwerk 37. 3 
Privat- Impfung. 


Jeden Dienſtag und Freitag von 3 bis 4 Uhr 
nur mit Kalbslymphe. 


Dr. Haase, Frauenſtr. 23. 
Impfung 


Dienſtag u. Freitag, Nachm. 4 Uhr, mit Kuhlymphe. 
Dr. Mink, Breiteſtr. 53—54, II.! 


Der elektriſche 


—— — — ——ͤä— 


Concursmaſſen-Ausverkauf 


Das Tuch: und Buxkinlager, ſowie fertige 
Garderobe der 2 
C. F. ee chen Concursmaſſe, 

Königsſtraſßze 65 (ne en O. A. Schmidt), 8 ee 5 Wen {4 3 

ſoll ſchleunigſt zu herabgeſetzten Tax. bi ann 

preiſen ausverkauft werden. F. B, Ziötermeiter n. bose 

Der Laden iſt zu vermiethen und die Einrichtung zu verkaufen. fienpe 40, eu Sand, . e I 

Nur Gel dge ° e 152 90 7 85 zur Beſorgun anzer U ine zu ſoliden Preisen. 

. au amburg-Amerikanifje | TEE 

2 


bisher Tauſenden 551 geschwächte 
sundheit und Kraft wichernegeben. 2 
Gegen Einſendung von 50 Pfg. in Brief 
viefform ver⸗ 


marken zu beziehen (wird in 


— 


ichung 16. Juni u. folg. Tage 


= nifenhaufes haben feit ben Sr} gie Briefkaſſetten 
— ir ana gerſtr 21 se 9 57 ier 5 b ebene a i Wer MENGE Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 
E r. 182 Aeillchlagerſtr. 21. 20000 „44 dieſer wichtigen Sache geſpendek; eine edle Dombau- Lotterie packungen, de 


deutſche Fürſtin, die regierende Herzogin von Sachſen⸗ Haupttreffer 75,000, 30.000 Mk. 


Altenburg, aber hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die dm 8 * 
noch ſehr bedeutenden fehlenden Mittel zuſammenzu⸗ Loose 4 Nik. 3. RER 
Antheile 1, MIX. 1.25, 1]; M. f. 


bringen, indem fie theilweiſe ſelbſt mit fleißigen Händen] 
Porto und Listen 80 Pf. 


für uns gemalt und gearbeitet, theils andere deutſche 27 
0 
Croner & Co., 


Fürſtinnen und Freunde der Miſſionsſache, aber auch 
Berlin W., Passage 8. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Kartenkaſſetten, Dapeterien, 
Glückwunſchkarten 


zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit 
und Silberhochzeit, neue e Muſter⸗ 


Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ꝛc. 


Poſtkarten mit Stettiner 
Anſichten. 
Wunſchbogen, al 


Jahn⸗ Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. { 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Einſetzen künſtlicher Zaͤhne 
unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie 
ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, 


viele beutſche Künſtler und Maler zu gleichem Liebes⸗ 
dienſt aufgefordert hat. Es ſind einige ſehr koſtbare 
Gemälde geſchenkt worden. Auch Ihre Majeſtät unſere 
allergnädigſte Kaiſerin und die Kaiserin Friedrich haben 
Geſchenke eingeſandt. Eine reiche Sammlum von hinter⸗ 
laſſenen Werken des gottbegnadigten Malers Pfanne 
ſchmidt, in Lichtdruck vervielfältigt, iſt den Geſchenken 
beigefügt, ebenſo eine größere 3 75 wirklich werth⸗ 


Kön. Preuss. Lotterie 
1008 - Antheile von 3% M. ab. 
Bar Wormser Geldloose, Gew.: 


2 { 1 rk. voller Bilder und Bücher. Durch die Gnade Sr. Maj. * 8 
F Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk 28 des Kalſers ift zur Wermertfung dieser reichen 9 35000 M,, np ed e Bilige Jae N ee Danyfeo Hochzeits U. Tau nladungen 
Kurort Grund uin Hatz. lung von Gaben eine Botterte bewilligt worden, zu Viertel- Antheile hierzu, sowie N 7 find ſtets vorräthig bei 


1 4 elch i des L 1 4 E. eher SR! 
M. Römer’s Hotel Ratlıhaus Lobſe a 1.08% Ind in den Eiped. 


(akt bewährt), mit Parkvilla und und * 
be eee , daten. h 8 und: Sher. K 


Polynesia 2. Juni. J "Polaria 16. Juni 8 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
hafltnsen 4 Muse, Seelllk, Unterwiek 7, 


‚Loose zur Schmeidemühler 
Pferdelott. (g. Juni), Berl. Ausst. 
u. W7elmarlott. à 2 M., Hinder - 


R. Grassmänn, 


e — heil stalt-Loo bei die olgent⸗ Sum > Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 
Ban ont iel eee, in haben: .. Kade, l B.. 8 4. S. ff. l ä 


Heute Morgen 77/ Uhr entſchlief ſauft 
nach langen ſchweren Leiden unſere innigſt⸗ 
geliebte Mutter 

0 


Charlotte Linde, geb. Ueitzel, 


im Alter von 675 / Jahren. 

Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Theile 
nahme an. 

Stettin, den 25. Mai 1891. 

Die tiefbetrübten Kinder: 

Hedwig, Max u. Karl Linde. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 
28. Mai, Nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe 
Falkenwalderſtr. 128 aus ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn C. Beu (Swine⸗ 
münde). : 
Verlobungen: Frl. Margarethe Glade mit Herrn 
Paul Küſter (Kiel— Swinemünde). — Frl. Alwine 
Scheel mit Herrn Albert Ventz (Presnitz— Trent). 
Sterbefälle: Herr Auguſt Krey (Colberg). — 
Herr Ernſt Rahn (Cammiucke). — rau Berth 
Stengräber, geb. Beggerow (Walkmühle bei Stolp). 


Grabgitter und 
Grabkreuze 


Din Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 


— 8 


Haunnper⸗Braunſchweigſche Hagelſcüäden 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Den Herren Landwirthen geſtatten wir uns in Erinnerung zu bringen, 
125 mit Deckung gegen Hagelſchaden an den Feldfrüchten nicht mehr zu ſäumen 
iſt, da ſehr leicht Gefahr im Verzuge ſein könnte, und empfehlen wir unſere lang⸗ 
bewährte ſolide Gegenſeitigkeitsgeſellſchaft zur Verſicherungsnahme. 

Unſere Vertreter im Regierungsbezirke Köslin find die Herren: Haupt⸗ 
agent E. Kuck in Tempelburg, Muſiklehrer Borck in Dramburg, Agent 
August Meyer in Neu:Liepenfier, Vorſteher Carl Eiche in Schlön⸗ 
witz, Agent Albert Schulz in Belgard, Volksanwalt Schulz in Bublitz, 
Kaufmann Weichsel in Wurchow. 
E Dieſelben find zur Mittheilung der ſehr günſtigen Verſicherungsbedingungen, 

ſowie zur Vermittelung von Verſicherungsabſchlüſſen bereit. 

Hannover, im Mai 1891. 


r 
* x 


EEE nee 
Farben, trockene und mit beſtem Doppelſirniß angeriebene, = 
Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siecativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 
Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. a 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbewaaren⸗Handlung, 


7 
$ | 
gegründet 1843, 


@009*9020890290900920823090289000002020090800902000929020009908 
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mein Königsthorpaſſage 
Nr. 11 gelegenes 


eigene Fabrikate. 
Gegründet im Jahre 1833. 


Die Direktion. 


HE. Me ister “ 
Dir.⸗Bev. 


fertigt als Spezialität 


bie Baue u. Kunfſchloſſrei §lderode am Harz. Soolbad und klimatischer Kurort. 
Hotel und Pension Michaelis. 


A. Schwartz, Stettin, 
Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 


gr. Domſtraße 23, 
F Penſion von % 4,50 an. Hotel⸗Omnibus 
Beſ. Fr. Michaelis. 


franko zugeſandt. 
Lotterie. 


1.84. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Habe noch einige Antheile vom Geſellſchaftsſpiel von 
Ziehung 3. Juni 1891 
Hauptgew.: 5 Equipagen 


2), Looſen abzug. u. koſtet 100 15, ½ 36 Uns Antheil 
I EL 


Publikum. Sool⸗, Fichtennadel- und Waſſerbäder im Haufe. 
Proſpekte. 


zu jedem Zuge. 


60 % Hauptgew. 600,000 % Zieh. v. 16. Juni bis ( 7 
4. Juli 1891. M. Goetz, Lott.⸗Geſch., Lautenburg, Wpr. N 


Flottes Reſtaurant, 


bee ſolides Mittelgeſchäft im Zentrum einer gro⸗ 
en Stadt Mitteldeutſchl. mit Meſſe iſt wegen ernſtl. Z 
Erkrankung ausnahmsweiſe günſtig zu verkaufen. 

asl Biergeſchäft, leicht zu bewirthſchaften, nach⸗ 
weislich ſehr rentabel und ſicher, niedrige Miethe, 
wenig Speſen. Paſſend für ſtrebſame Leute mit ent⸗ 
ſprechenden Mitteln. Preis u. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Offerten unter II. R. 107 an Rudolf 
Mosse in Cassel erbeten. 


Eine zu einem Gute gehörige 


[44 
Waſſermühle, 
welche bisher 1500 Mark jährliche Pacht brachte, ſoll 
unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. Mel⸗ 
dungen zu richten an die Expedition des Kreisblattes 
in Schivelbein. 


Fertige Wollſäcke, 
Rapspläne, 


Sunnererleik 
Waſſerdichte Pläne 


jeder Art 
empfehlen billigſt 


Gebr. Aren, 


Breiteſtraße. 


Sr 
DEF (harınter 2 Vierſpänner) 
u. div. Reit⸗ u Wagenpferde. 


Hl 
{il 


Porto 30 ) bei 
— Mob, Th. 
— > Schröder. 


Ziehung ſchon nächſte Woche. 
Schneidemühler Pferde - Lotterie. 


Ziehung 3. Juni. Looſe zu 1 Mark. 5 
Eiſerne Kreuz⸗Lotterie. 


Ziehung 15.—16. Juni. Looſe zu 1 Mark. 


Wormſer Geld: Lotterie. 


Ziehung 16.—17. Juni. Looſe zu 3½ Mark. 


PWeimar.-Lotterie- Loose 


18135 zu I Mark. 
- = Gültig für 2 Ziehungen, 13.—15. Juni, 12.—15. Dezember. 


Rob. Th. Schröder, Bankgeschäft, 


Oehmig - Weidlich - Seife. 
Aromatiſche Haushaltfeife on C. H. Oehmig-Weidlich u Zeit 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 
Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


ze” 


MIET 


- 


ffürskanigund g 


verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
In Stettin bei: a 

Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr, 

Erich Richter, Breitestr, 

©. E. Riebe, Giesebrechtstr. 

Carl Sandmann, Louisenstr. 

M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr, 
Paul Schild, Bergstr. 

Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 

Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 

Paul Schulakowsky, Fischerstr. 

Max Schütze, kl. Domstr. 

Schultz & DammastNachf.,‚Reifschlögerstr, 

(Erich Falk.) 

Louis Sternberg, Rossmarkt. 

Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Aug. Werth, gr. Lastadie. 

Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitzerstr, 

Gust. Zimmermann, Philippstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
Albert Noesske, Lindenstr. (Inh. Brockmann.) 

i In Grabow bei C. Lüdtke, Breitesträsse. 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 
Gebr. Dittmer, „ 55 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
(Inh. H. L. Fubel.) 1 
„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 
(Max Voss.) 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 
Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 
Carl Horn, Victoriaplatz. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs, Frauenstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 
Paul Muth, Papenstr. 


Echten Holländ. Käſe, prima Qual., 
in Broden & Pfd. 90 , 
ausgewogen „ 95. , 
do. Edamer, prima Qnal., 
in Kugeln à Pfd. 75 , 
ausgewogen „ 90 A. } 
Eine Auswahl vorzüglicher Weine, 
Cognac, Arrae u. Rum, medi⸗ 
einiſchen Ungarwein, Koch⸗ und 
8 a Fl. 50 Pf. 
empfie! 


Heinrich Haufschild, 


Prümiirtt Brüssel 1876, Stuttgart 188 1. Porto Alegre 1881. 


F Burk 's Cbina-Weine. 


Nr 2 
N Analysirt im chem. Laborator. der Kgl. württ. Ceutralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart 
BIER — Von vielen Aerzton empfohlen,. — In Flaschen à en. 100, 260 und 700 Gramm, 


2 Dan: Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zun Kurgebrauch. 


r Burk’s (hina-Malvasıer, ohne Eisen, 


aüss, selbat von Kindern gern genommen, 
M. 2.— un 4.—. 


Durk's Risen-Ohina-Wein, wohlschmeckendundleicht 


danlich & M. 1.—, M. 2.— und M. 450. 
Sar # — verlange ausdrücklich: Burk's China-Malvasler, Burk's Eison-China,Woln u. 8. w. und beachte die Sohute» 


marke, aowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 
2 n 


Zu haben in den Apotheken. Engroslager bei W. Mayer in Stettin. 


Mit edlen Weinen boreiteto Appetit errogende, allgemela 
kräftigende, nervenstärkende und Blut bildende dihtetische 
Präparate von hohem, stets gleichum und garantirtem 

Gehalt an den wirksamsten Bestandtheilen der China: 


rindo (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Bison. 
aller Syſteme, 
ſpeziell: 


Geletneky's 5 
Rundschiffchen-% 
— Nähmaschinen, 
D. R. P. 43098, gold. Medaille ‚Köln 1890. 


Berta’sche Kunstwaben 
a Kilo 3 Mark 60 Pig. | 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und 


beſtens empfohlen. 
Stettin. Paul Mutla, 
Papenſtraße 11. 


— 


Sonnenschirme 
von heute ab zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Wolff & Cohn, 


23 Kl. Domſtr. 23. 


Ti 28 BA 
Ag 2 v 


Bei Entnahme von Poſtkolli, circa 9 Pfund, franko AR 


jeder Poſtſtation. Verpackung wird nicht berechnet. a | > - — 3” 2 er 
en ehobelte und geſpundete 


Fuß bodenbretter 


A Kaiserl. Königl. Hoflieferant, 
offerirt zu billigſtem Preiſe 


Philipp Levin, 


Nutzholzhandlung und Dampfſchneidemühle, 
E Grabow a. O., Oderſtraße 9. 


— 


—pPpecial-Gescbäft für 
= Kücheneinrichlungen, 
Lisschränke, Gartenmöbel, 
Closets, Bidets, Kochherde, 
eis, Bettstellen, 
‚Badewannen, Douchen, 


„Basenmähmasehinen ete. 
Illüstr. Spez,-Pre,-Crt, auf Wunsch gr. u. frco, 


u Looſe zu 1 % (Lifte und 


f gun. 4500 Mir. Feldbahngleis 
Vertreter: Car! Dallmann, Stettin. a ene ee e 


cpr preiswerth. 


98 en gros Lederhandlung, en detail 5 


Blumengeſchäft 


an Herrn Max Schröder verkauft habe. 
5 Indem ich für das mir bewieſene Vertrauen meinen verbindlichſten Dank 
ſage, bitte ich daſſelbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
C. Fechner. 


nr 


Bezugnehmend auf obige Annonce, erlaube ich mir mitzutheilen, 


daß ich 
das von Herrn * 
C. Fechner 


übernommene Blumengeſchäft unter der Firma 


Max Schröder vormals C. Fechner 


weiter führen werde. 
Ich bitte, das der alten Firma entgegengebrachte Wohlwollen gütigſt auf 
mich zu übertragen und verſpreche daſſelbe durch gute und billige Bedienung zu 


rechtfertigen. 
Hochachtungsvoll 


Fe Max Schröder. 
EEE Wer einen heizbaren Badeſtuhl hat, kann 


Engliſche Woll cke täglich warm baden. Beſchreibungen gratis. 


I. Weyl, Fabrik, Berlin, Mauerſtr. 11. 
für zwei Ctr. gewaſchene Wolle, beſte Qualität, 


per Stück . Tr Pla: IId ſchwer, 


Eichene Po Planken⸗ 
590 9.95. 280, 385 32 farge, Metall⸗ Särge, 
— 1 3 3 . er ee ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mi 


Naps⸗Pl än e innerer und äußerer Decoration 
50, 60 und 75 Pf. 1 ſtarkes Arbeitspferd 
fertig genäht, mit Oeſen, per Quadratmeter 1.60, wo Kauft man sul U. billig. 


liefert ſofort M. Moppe, Tiſchlermſtr. 
in jeder Größe aus Doppelgarn und ſchwerent 
Waſſerdichte Mieten⸗ und nn e 

Im meuen Centralbazar, am Berl. Thor 3 


Kloſterhof Nr. 21. 
Leinen, ohne Naht, mit Oeſen, per Quadratmeter Le 
| Speicherſtraße 9. 
MWagenpläng, 
Trikotagen, Handſchuhe, 


1,75, 1,90, 2,25, 2,50 und 2,90 Mk. 


2 . Kinderanzüge, 
Sommer ⸗-⸗Pferdedecken, Fe Seen, | Strümpfe, 
: FR 8 Tilzhüte, ragen, uterkleider, 
keene 46,060, v0 l, Kae Se Feen ie, We 
Getreide⸗Säcke, Schuhwaren, Taſchentücher, Schmückſachen 


und vielerlei andere Waaren, tadellos neu und halb fo 
billig wie wo anders, um recht viel Abſatz zu haben 


Central-Bazar““ Berliner Thor 3. 


2 Ctr. Inhalt, 75, 80, 100 u. 125 Pf. p. Stück 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, Stettin, 


Sad: und Plan⸗FJabrik, Reue Königsſtr. 1. 


Grude⸗Coks . 


ER 2 üttat empflehlt billigt. > 
in Lowry⸗Ladungen für Händler empfiehlt 6 2, Wreisliſte gratis. N 
A. Wartze, Halle a. S... Amun en ene 
A. Sohwartz, Stettin Zum Abſchluß von > 


Gr. Domstrasze 23. 8 Unfall⸗Verſicherungen 


Bau- und Kunstschlossare/ 
mit und ohne Prämienrückgewähr, 


Geldschränke ; 
Lebens⸗Verſicherungen 


SE il arue und gebrauchte’ 
| mit Gewinnantheil 


gute Fabrikate 

werden tüchtige Agenten geſucht. Hohe Proviſion wird 
bewilligt. Offerten unter Nr. 321940 in der Central⸗ 
Annoncen⸗Expedition von S. Salomon erbeten. 


Cein Adminiſtrator 
eines größeren Gutes, Anfangs 30er Jahre, ſucht eine 
Lebensgefährtin, die ſelbſtſtändig zu wic gane ver⸗ 
ſteht, nicht unter 22 Jahren. Etwas Vermögen er⸗ 
wünſcht. Hierauf refl. Damen wollen auf dies ernſt⸗ 
gemeinſte Geſuch ihre Adr. nebſt Photographie und 
kurz geſchr. Lebenslauf an die Expedition dleſes Blattes, 
Kirchplatz 3, unter WW. J. 230 einſenden. 


Hans Wolff. 


= Nutzholz. a. 

Eichen, Eichen, Rothbuchen, Weißbuchen, Rüſtern 
Birken, Akazien von 8 bis 20 Zoll ſtark offerirt 
F. Rleek, Frauenthor. 


Cassetten 
Copir pressen. 


* 


Kippwagen, welcher Thon 
ſu. Erd⸗Transporte vermiethet waren 
und Fehr gut erhalten in, 

ſind im Ganzen oder getheilt billig 

zu verkaufen oder zu vermiethen. 

Orenstein KMKoppel 

Berlin, 
Tempelhofer-Ufer 24. 


ee Stellenſuchende jeden Berufs plaziri 
ſchnell Reuters Bureau, Dresden, 
Oſtra⸗Allee 35. 2 


Philharmonie. 


Jewell Holden 
weltberühmtes Fantoches-Cheater 


ERST 5 aus London 2 
Für Schuhmacher! auf der Durchreiſe nach St. Petersburg. 


Sämmtliche Sorten zur Naht gebrachter g Heute, Dienſtag, den 26. Mai u. folgende Tage: 


Schäfte in nur prima Waare empfehle ich . 
auch bei Eutuahme einzelner Paare zu billigſten Re Große Vorſtellung. 
Kaſſenöffnung 7½ Uhr. Anfang 8 Uhr. „ 
Kar Hear Preis à Perſon Mk. 1, mE . 


Engros⸗Preiſen. 
Großer Ausſchuitt in Ober- und Unterleder BE 
Im Vorverkauf bei den Herren Maedonald, 
Rofengarten, Pölitzerſtr. 93, u. Salomon, Königs⸗ 
ſtraßen⸗ und Beutlerſtraßen⸗Ecke, Mk. 0,75. 


Thalia-Theater. _ 
Heute, Dienftag, im prachtvollen Sommergarten? 
Gr. Gala⸗Vorſtellung u. Konzert, 


Auftreten der geſammten neu engagirten, mit flirt 
miſchem Beifall aufgenommenen Spezialitäten. 


— nr a 5 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Hl 
1 
A. Mergell's Kalkmileh, Veil ungünſtiger Witterung im Theaterſaal. 3 


0 


Isa 


Em gro. En detail. 


erco David, 


Heiligegeiſtſtraße 2. 


Rüſttane, Stränge, Waſchlelnen, Vundfaden empf. 
BR. Wernicke, Seilermeiſter, ar, Wollweberſtr. 39. 

Aepfelwein, Hochheimer, die Flaſche 35 „, zu Mai⸗ 
bowle bei C. L. Steffen, Mittwochſtr. 10, 1 Tr. 


Nan a zur 1 88 4 und Jahn, See 

ildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch u 

die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ B I Th . 

ſauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilirung in hohem E eve ea er. 

dien en bie Vaart Baden Le Direktion: Emil Schirme 

ichen Kindern ift dieſes Präparat daher ganz beſonders Di 1 2 

zu empfehlen. Jeder einzelnen Flaſche iſt die Ge⸗ Net a ne mi 1891: Novitätt 

brauchsanweiſung beigegeben. Preis der Flaſche r no, : ° — 

1,20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. Zu Far Adam und Eva. 1 

beziehen durch die Rathsapotheke in Harburg 5 Mittwoch: 

a. Elbe. N j ent Zum 1. Male: Novität! 
Der Vogelhändler. 

Overette in 3 Akten x. ER und Held. Muſik von 

eller. 


| 


